
Uebersicht der Geologie von Kolumbien. 

Im N J Suedamerikas gelegen und 14 Lillion C,uadratkilometer gross, 
ist Kolumbien im Anfang des vorigen Jahrhunderts durch. Humboldts 4n-

sichten ueber die Laengsgliederung,Velknotung und Beckenbildungen im 
gebirgigen Teil sowie durch seine u. Degenhardts Fossilsammlungen von 

allEemeinerem Interesse fuer Europa Eewesen.Seine Sammlungen wurden 
spaeter durch Boussingault ergaenztl aber erst um die sechziger Jahre 
fuehrte Karsten seine 12 jaehrigen ForschunEen in Venezuela,Kolumbien 
und. Ekuador aus,denen wir die erstentaktigraphische Grundlage 
und einerudimentaere geologische Karte des KW Suedamerikas verdanken. 
Hettners wertvollel systematische Arbeit ueber die Ostkordillere folgte 
1892 und kurz vorher erschienen die Arbeiten Sievers ueber das nord- 
oestliche Kolumbien.Um diese Zeit legten Siever's,und 	und 
Stuebel's GebteinsammlunEen die Grundlage zu den grossen petrogra-
phischen Arbeiten von Bergt,die luch heute bei der Vielseitigkeit 
der Gesteine von grossem Nutzen ftt.Kuech bearbeitete aus dell] Laterial 
von Reiss und Stuebel die jungvulkanischen Gesteine.1907gab Stille 
seine leobachtungen ueber die Geologie von Kolumbien unter Zugrunde-
legung der Laengsgliederung des L-indes bekannt,die die Grundlage zu 
der systematischen Entzifl'erung der Geologie des Landes bilden.Tulio 
Ospina(1911)machte die Glie_,erung von Westkolumbien,speziell in 
Antioquia bekannt und erkannte die Bedeutung der Zentralkordillere 
als Orogen-u. EntJicklunEsachse.R. Scheibe,der Begruender der staat-

lichen geologischen Untersuchungen in Kolumbien,gab wichtige Beitraege 

zur Gliederung der Stratigraphie in der Gegend von Bogotá und am obeler. 
Magdalena,jedoch ist seine wichtigste Arbeit die ueber Antioquienl der 
eine geologische Karte beigegeben ist.Eugster gab eine 	treffende 
Uebersicht ueber die Spezialtektonik der Octkordillere und Aufklaeruna 
ueber die Stratigraphie in der Zone von Bogotál des Carare-Beckens u. 
des WesthanLes des Ocaña Massivs.Leben Elfred Beck und Werenfels 
legte F. T. Anderson die Grundlage zur Stratigraphie im Tertiaer von 

Lordko1umbien.1526 veroeil'entlicLte Grosse die erste Einzelkartierung 

und Einzelbeschreibung eines Gebietes von Kolumbien,des antioquischen 

Abschnittes der Cauca-Senke.Ihr folgten d:e Aufnahmen im ZuellEebiet 

des 1.:Edalena und Caqueth und im Departament Karirio.Stutzers Untersuek 
cl -  vigor, sind hauptcaechlicl-. bgschreibender Art und bezieben sich auf 
'l'elle des gesamten Orogensl insbesondere auf die Ostkordillele und 
die 1:-Eda1enen-Senke.E. "L. Scbeibe's Arbeiten ueber Kolumbien komnen 

erst jetzt zur Veroeffentlichung;die von ihm stratigraphisch gesannel-
ten Ammoniten der Kreide sind von Riedel bestimnt Jorden und bit- 
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den die UnterlaCen des ersten veroeffentlichten Heftes.Wichtige pálae-

ontologische Beitraege ueber die Kreide von Ostkolumbien hat O. Diet-

rich veroel2fentlic1.t und 'rerden zur Zeit durch Breisto,:fer und Basse 

durchgefuehrt.-de Boeckh und Mitalbeiter baben ueber die Kuestenkette 

und die pazifische Senke ein wichtiges Profil bekannt EeEeben,ebenso 
ueber die -inie vom Carare-Becken zum S_ntander Massiv,de Boeckh ist 
die erstmalige renntnis der Silurfossilien in Kolumbien zu verdanken. 

An Hand der vorhandenen Unterlaren hat de Oizancoult eine sehr anreEend 

ALsicht ueber die tektonischen írundzuege des Landes entwolfen.In ge-

draengter Uebersicht gibt Wheeler die komplizierten stratiEraphischen 
Verhaeltnisse in einem Tertiaer-Becken des LandesIdem des CArare,be-
kannt,gestuetzt auf Pilsbry's palleontologiscLen Bestimmungen der 

Suess- u. Brackwasserfauna.Wichtige Hinweise auf die Geologie von 
Kolumbien Ceben Olssonl King und fotestein in Schucherts Werk ueber die 
Antillen-Laribent•hegion.W. Kehrer hat zunaechst das Oberkarbon im 

Bereich des Quetame-Knotens untersucht und darauf eine Amnbnitenzonen-

Eliederung der Kreide oestlich von Bogota bekannt gegeben.Verf. hat 

speziell die Westhaelfte der Virgation der Westkordillere(Urabá),dann 

den Abschnitt der Cauca-Senke in den Departamenten Cauca u. Valle, 

das obere Medalenental und die Ostkordillere im B_reich von Cundi- 

namarca,boyacá und rordsantander untersucht und allgemein die Kuesten-
gebiete des Pazifiks und arderey Teile des Landes. 

Die Arbeiten in den r,chbarlaendern,die fuer die Geologie von 
Kolumbien von pesonderem Linflpss_sind,sind folLende.Fuer den Nord-

osten(Santa Marta MassivIGoajira-Halbinsel)sind die von K. Martin 
ausgehenden ..,rbeiten ueber Aruba und Curacao wichtigl weil sie entwom 0/,-Y /t, 4 4i.r. f • OVO ?£•, e 1S 	 a.t.P‘to 	 kac ¿'3g1nen 	evblutiven Zusammenh-tng zwiscLen den genannten Inseln 
und dem Kontinent aufdecken.Allgeweing Bedeutung fuer Ostkolumbien 

hat Liddle's Arbeit ueber Venezuela,spezielle habeas die Arbeiten von 

Hedberg und L. Kehrer ueber die W-',Jeite des Laracaibo-Beckens,bezw. 

ueber die Zone von San Cristobal._,benso sind die Arbeiten von Stein-

mann ueber Perú un, die von Th. víolf ueber 2kuador fuer Kolumbien 

sehr erlaeuternd.Der allgemeine Zusammenhannvon Kolumbien mit 

Suedame•rika bezw. Zentralam2rika wird durch die Arbeiten von Gerth 

und ScIa.chert darge-tellt.Schucherts Arbeit,in dem Panamá betreL.en-
den Te il5 ist, grundlegend fuer die Erforschung der Kuestenkette und 
des pELzifischen Kuesten4reifens. 



Jiurch die genannten Untersuchungen und die 'eziehungen zu den rach-
barlaendern ist eine allgemeine Kenntnis der Geologie des orogenen 
Teils von Kolumbien,speziell des oestlich der Zentralkordillere 
liegenden Teils erzielt worden.Die grosse Grasebene des Ostens 

(Lianos;scheint durchweg von Quartaer bedeckt und direkten geo-
logischen Untersuchungen entzogen zu seinínach Sueden geht sie 
in eine waldbedeckte l z.T. tafelige Jiederur€ ueberl die durch v. 
Bauers Untersuchungen allgemeiner bekannt geworden ist. 

Das allgemeine Ergebnis del Untersuchungen besteht dari/I l dass die 
Geologie des Lardes eng an die LáénEsgliedet.ting des Lindes und an 
ihre Eigentuemlichkeiten gebunden ist. 

rorpholorie und Tektonik. 
4,,idt.1aerbe 

Die heutige Kenntnis íeigt,dáss Kolumbien ein ausgesproci_eneT;y° 
Fultenland ist und dass auch die Entwicklung waehrend des Eesozoi-
kums und des Tertiaers ein von epirogen zu orogen verlaufender Falten-
vorgang ist.Eutster- hat,die T-ektbnik der Cstkordillere und des 
Lagdalenensenke mit, der des Schweizer cura verElichenl de Boeckh mit 

sci4~5er- Gignoux's rsicht ueber den jurassiscLen Zustand derrAlpen. 
Die Ueben,chiebungen sind in der tektonisct weniger stark in 

Anspruch genommenen Osten des Landesv)estlich der r- ir. 	der Zentral- 
koruillere)weniger haeufig als ira 'lesteníder von eiñer intensiven 
Tektonik_lopIro.:ren wóruen 

Das Typische an'der_Oberflaéchengestaltung Kolumbiens ist die 
Laengsteilung.bie koLmt allgemein zum usdruck durch die Folge von 

nach E: 

Orogen - Vorlandebene - Guayana-raton. 

Das Orogen virgiert kelchartig von Ekuador nach dem KaribiscLen 
Leer und zwar nimmt,lon etwa 290 km Breite in. Ekuador auf ueber 
700 kir d. Breite im rorden zu.Im selben Eaasse'verbreitern sich die 
Gebirgsueste!Es'handelt'sich um dié kolútbische Virgation der ALden. 

Die von, Orogen scharf abgesetzte Vorlandebene zerfaellt in eine 
vicrur€ noerdlíche Era 	,die Llanosl welcLe sich nach Venezuela fortsetzen und 

eine suedlichétnebene l hier Eutumayo-Platte genannt.Letztere bringt 
nach v. Bauer díe Gesteine des Guayana-Lratons in die raehe des Oro-
gens u. kann als flach abtauclender Vorsprung desselben aufgefasst 
-Jerden(s.Cizancourt);es ist von wenig maechtigen sandigen Schichten 
bcdeckt,deren Alter zwischen Oberkreide und _Alttertiaer liegt.Die 
Llanos selbstI nach der EintauChen des Tertiaers am Orogenrand u. 



dem Abtauchen der altea Guayanagesteine vom Kraton und seinem sued-
lichen Vorsprung her zu urteilenl Icheint eit weites Becken darzu-
stellen,dessen Sedimentationstief(Ventralseite)pahe am Orogen liegt. 

Das Guayanakralon triLt wahrscheinlichschon westlich des Orinoko 
auf geringe Erstreckung zu Tage und verbreitert sdh ueber Tage in 
der Inselberglandschaft von Bauers,die den oestlichen Teil von KolumIsE 
bisch Amazonien umfa-st. 

Lorphologisch und tektonisch stellt dab Orogen ein a ntiklinorium 
dar,das aus drei jorailltren,die in sich mindere Antiklinorien dar-
stellenl und zwd interandine Senken besteht,die Synklinorien sind.Die 
Laengsunterteilung von W nach E ist folgende: 

West Kordillere-Cauca Senke-Zentral Kordillere-nagdalenen Senke-Ost Kor. 

westlich der Westkordillere tritt noch ein Stueck der Kuesten-
kordillere ú. der Pazifik-Senke in Erscheinung,jedoch scheint es 
von anderen anderen Gesichtspunkten angebrachtdiesevals aufgefaltete Teile 
dines westlichen- Vbrlandes anzusehen.u.A. ist die Kuestenkette kein 

relJs 
Glied von der Bedeutung einer Kordillere und diel- Tertiaerdecke,die 
fuer das.Ostvorland gegenueber- dem Orogen typi-sch ist,dehnt sich 
hier vom Westfuss der Weskordillere an nach dem razifik aus¡auch das 
Ostvorland zeigt gelegentliche Auffaltungl z.B. im Batel von Venezuela., 

Zentral-Kordillere. 
p-arriti..Pw/¿ 044074-43444-ye 

Typisch fuer dieSen4Tillátns
f

ind die metamopphen 
Sedimente l die Iropsenteilá prlemiesozoischl z.T. aber auch:mesozoisch' 
sind(metamorphe Kreide im Sueden).Desgleichen ist typisch fuer dies 
GliedI dass es seit der Kreide als Achse des Vulkanismus und als 
Entwicklungsscl- eide zwischen den Gesteinen oestlich - und westlich 
wirkt.lieute stellt es auf Erosse Erstreckung die GebirgsachSe dar, 
die eine Untertéilung_in Westkolumbien und  Ostkolumbien zulaesst;die 
Kimmeder Zentralkordillere d,..utet den Verlauf der Achse an.iiese 
Bestimmungen gehen von Tulio Ospina aus;sie sind entscheidend fuer 
eine natuerliche Bestimmung der Geologie vJn Kolumbien. 

Die morphologiscLen Verhaeltnisse der Zentralkor-
dillere sind unzureichend fuer ihre Bestirrmung;die jIrstreckung des 

deutlichere Hinweise l aber a 	dieses ist lokal 
bedeckt.Streckenweise muss Ir.an daher provisorische Abgrénzur4:en 
annehmen.Ausser vulkanischen Reliktenl hat die Zentralkordillere keine 
tertiaeren Gedimente¡die Kreide,wo vorhanden) ist metamorph. 



Von Lkuador kommend y wo sie Ostkoldillere genanLt wirdyfaellt die 

Zentralkordillere zunaechst nach dem (Zuellgebiet des I.agdalena u. Cauca 

ab;ihre tiefste Depression liegt SE vom Vulkan Puracé auf 3000 bis 

3100 m.Auch geologisch kann hier eine Depression vernutet werdenyda 
die Kreide von :I u. 2 an ihre Kimme herantritt,sie ist 	der Quelle 
des 1.:agdalena bis zum Schneevulkan des Huila bekannt.Eine aehnliche 
morphologisch-geologische Depression 	suedlicI der ekuatoria- 
niscLen Kulminationyam 1.-aralon Knie l wo da resozoikum von •;íestperil 

mit dem von Ostperú verbunden ist.-roerdlic},  der Depressionveffi Puracé 

steigt die Kordillere auf eine mittlere Hoehe von 3800 m und erhaelt 
sich auf diesem fiveau bis Suedantiouia(Sonson) l ausEenommen in der 

schmalen Zone desC,suindio-Passesyder ein ErosionseinscLnitt zu sein 
scheint.Von Sonson ab verbreitert sich die Kordillere bedeutend und 

faellt zu der klaxpx Depression von Remedios ab,deren breiter oestli-

cher Teil noch den Charakter einer vorobettertiaeren u. vi,_lleicht 

vorkretazischen Rumpfflaeche wahrt..-,taerker EeneigtI laesst sich 
rUtall 4%.0éd" 

diese /LumpfflaecLe auf der Ostseitevbis zur Zone von Honda am mkerenx 

Magdalena verfolgen.Auf die Remedios-Depression folgt auf der Ostseite 

ein ausgesprecl,enes rassivTdas von San Lucasdas bis 3000 m Hoehe 

ansteigtywaehrend weetlich davon das Gelaende der Zentralkordillere 

sich veraestelt uno. in Richtung nach der Caucamuendung untertaucht.-1de 

kleihen Inselberge am ITordabfall des San Lucas rassivsydie in 19,idhtung 

der_Ipsélberge vonelketichagua am r Ende der Ciénaga de Zapatosa 

deuten,ausserdem die Spur der Sanco-Porphyrite(Weiske) uno. Fazies-

beziehungen von Gesteinen verweisen deutlich darauf,dass die Zentral-

kordillere zwischen Banco und IorTox eine starke Depression erleidet 

(Liompox-Depression,uru dann 	aer Sierra Nevada de Santa I:arta 
cial-cizierf.rcLat1//n.  aVe yry, oes ,410 jra.se• 7-dt 	or-ol5Vir s-tItZ• ,W#46: 

wieder ansteigt141,ach den UntersucLungen Stutzers kann man'annehmeny 

dass ein oestlicher Ast der Zentralkordillere in der Goagira wieder 

eine niedere Nulmination aufweist und dann xxisellen).. in Aruba u. Cu- 

racao wieder auftaucLtygemaess den auf K. 	und Sievers 

stelitewla zurueckgehenden Gesteinsbeziehungen zwiscNen dem Santa 

Parta 	und den hollaendischen Inseln.Der Nachweis von Kreide 

am rordhang durch Karsten(Pilonino) und Sievers koennte auf' eine Vir-

Eation der Zentralkordillere ileuten reuen das KaribiscLe I -eer deuten. 

Lin schwieriges Problem ist die AbErenzun,u der Westbeité der Zentral-

koruilleie l la_das Gelaende vol. Egner :unrenyEleicLfoei-milen Ebene 

einL-enoLrien wird.-ie ist 'luz.' der 1- rte F.eomolphologisch ue7oen. 

Der geschildert.e Verlauf zeigt die Undulationen, 	ZentrUkordille- 

re: 



1)1:assivkKulrinationszone,von I.kuador • 
2),Jepreceion des rurac13 	' 

',Depression von 2emedios 
5")Lassiv von Sin Luc9.s 
6)Depression von l'ompox 
7)La-siv von <Sarta F'irtg 

,Depression von 1,iohacLa 
;.1,iedermassiv der Goagira und vermutliché,stark unuulierte 

-cortsetzung naeh Curasao. 

Von 	Stn.ndrunkt aus betrachtet,kann rrtn die Zentralkordi- 

llere als undulierte arossartikline auffa,l,enIdie -ls kristalliner 

Zug odwetrzwisebem 	Tertiaer der angrenzenden Senl-er dos Lauca und 

lieEt. 

Die Lbren7ung der Zentralkordillere u--en die Senkenl s-eziell 

EeEen die Cuaca Senke,zeigt stgrE,  Vorspruenre oder ytofflohtorien des 
zfa,../?...&.> 	st. /Pi c›t: 	A!* d, 4, y by/o As,- . 

Kristalliniln der ¿one 	P:Ltia-3ec.:,ens scLefibt sich die Zentral- 

kordillere in einem korplizielteren Pronontórium vor l das noch 

naeher bekannt ist;noerdlic folEt darauf das l'romontorium von 
PopayanI dessen Lristallin El.osserteils vom gleichnanigen 

bedeckt 	 folEt zunaenst 	2uga. iiromontoriuml ,.ia¿ nach 

Sueden Stur-pf u. nach Iorden(morph.ologisch,EeEliedert 

Zone von I:anizales stellt 	 auck, eil i.or_ontorium uar l das 

nicht im Einzelnen belennt ist.Dei Frodonia erwe:!4 -/t 	 Zentrgl- 

kordillerc E.-/nz bedCutnnd (esser suellicIes 	 -Áfrahmen 4/../e,ÉGU?"4,ps -71./ od000t -"iot j o 	o 

von 	Scheibe und 	(",rosse Eut beka/nt Eoworden sind uno_ deseen 

Lordatfall in einer 	dahrscheinlich bis zur Serranie von ,^1yapel 

und in einem anderer 	EeEen nceres qbfaelit.T)J,,eine re-gelLaessiEe 
díoser/cord/W6 P-e 

AufeinauelfolEe von :ronortolien am Westrandrzu be 	iet l wurde 

auf der tektonischer rtP eir l'romontorium auf der Westseite des 

Santa I:arta Lass.:vs anEedeutet.-Auf der Ostseite sind die i'romontorien 

weniger ausEesprocher. -,ir 1-:,edeutendes dieser ,-,rt erhebt sicl .suedlich 

Saldaña .21usses l asf, EcEen den 2-,ez-Fluss und Eeuen Coyaima ab-

von Coy-lima wird es durch eine tief nach Sueden reicLen 

le kretaziscIl tertiaere 7ucht eingeectnitten(Stilles Coyaima-ucLt:. 

kleinnren Vorspruengen bis roPrdlich Puerto Dellio,kann 	'leder 

Lage des I,:assivs auf der Ostseite Eemaess annehmen,dass (12.e Sar Lucas 

Yassiv eiEentlich ein nrossprorrortorium der Zentralkordillere sei. 

Bine eigentliche Laencsteilurg d 	 weict die 

alte Orocenachse nic11, auf,ausTenommen in ihrem 	Eegen :len un- 

teren Cauca,wo eine noch nicht naehei gepruefte VeraestelunE stattfin- 

det.I.Ane allEemeine LercuteilurE ict vielledcht durch den Unstand 
- 

angedéutet,dass die-estseiteivermut icl-es-metamorpheS' :erosoiktm) 

echmaeler und staerker eingeschnitten ale die ústseite(vor-Jaltendes 

lalaeozoikum) ist. 



Eardale na-Senke 

Waehrend der Kreide war diese Senke nehr oder weniEer 
Kuestengebiet;erst im Verlaufe des Tertiaers wird sie su dem leuti€en 
Synklinorium,uas sich zwischen Ost- und Zentralkordillere einfueEt 
und morphologisch gut ausgepraegt ist. 

Tm Sueden endet die Senke scheinbar an der Wasser-
scheide zwischen dem Magdalena und dem Cagllet5.,die Humboldt als 
Verknotungspunkt der Ost- mit der Zentralkordillere ansah.Die Unter 
suchungen von Grosse deuten jedoch d<lrauf l dass es sich um eine 
geologische Schwelle handelt,in der die Falten der EaLdalenewenke 
aufsteigen und dann geEen den oberen Putumayo afallen.ach den 
Untersuchungen der anerikaniscLen (eologen auf der Ostseite der 
Anden von Ekuador und Perú zu urteilen,setzt die Senke suedlich 
der 	genannten(Gan Agustin-)Schwelle nicht mehr fort,son- 
dern kann dort den Charakter eines sedimentaeren Kuestengebietes 
im Bereich des kretazisch-tertiáeren ostandinen Btckens be., ahren, 
den sie waehrenu der Kreide im kolumbischen Teil infle hatte. 

roerdlich der San Agustin-Schwelle entwickelt sich zunaechst 
ein langEezoLenes,komplexes Becken, das man allgemein als reiva-Becken 
bezeichnen kann.Ls wird noerdlich durch den Saldaña Vorsprung der 
Zentral-ordillere und den Doche Vorsprung der Ostkordillere einge-
engt l sodass nur eine scl-,,naleiWartal- die Enge von Golondrinas-
die Verbindung mit dem folgendenl besser ausgeprLegteren und kleineren 
Guamo-Becken herstellt.Letzteres Becken wird nach 1:orden durch 
das 1E streichende Antiklinorium(Druecke)von Gualanday begrenzt.Ab 
dieser Bruecke nin,mt die Zagdalenensenke eine einfachere Gestalt an; 
westlich des Laí--,ualena rlusses dird sie tafelig-eben und dann eben, 
waehrend 	zunaechst noch bergiges. Gelaende und dann Ebenen 
und Huegel die Senke umfacd- I.Geologisch betrachtet,bildet sich 
unterhdlb der Gualanday-Bruecke zunaechst das Fonda Becken,dessen 
-entrum oestlich Cambao liegen mag.bach Horden leitet die Enge von 
La Dorada nach dem weiten Crare Beckenv in dem die Senke eine 
starke Erweiterung zulIngunren der Ostkordillere erleidet j und das duda: 
einen von den Quinchas-Bergen der ustkordillereEeLen den Curare Fluss 
vordringenden bporn eine aufrallende Teilun 	aurweist.Auf 
dieses Becken folgt die Enge von Sinití l deien Tiefachse gelen den 
:and des Oeaña-Lassivs verlaeuft.Dem oben angedeuteten Verlauf der 
Zentralkoraillere nach dem rassiv von Santa Harta und dem Verlauf der 
Ostkoruillere entsprechendl verlaesst nun die Hagdalenensenke das 
Tal des Flusses und verlaeuft in Richtung des Cesar-Tals,dessen Verlqae 



haeltnisse ein Becken andeuten,das aber vom geologischen Standpunkt 
aus kompliziert sein kann.Es wird nace Horden durch die Schwelle 

an der Wasserscheide Rancheria-Cesar abgegrenzt,die verMutlich 
wie die von San Agustin durch ein Aufsteigen der riaLd-lenen-Senke ver,  

,.g.t/W.rj 3"4 	 e re.,'ab/kteltdifre 57-:/". A. ~ - 01~1 Jtba /14 Y-é-da/Vas ir: 
ursacht wirdrnIn kann annehLen,dass xilxsi die IdeLke sien oeslach 
dieser Schwelle zu einem Becken in Gol r von Venezuela(Paraguaná-
Becken)fortsetzt. 

Waehrend die uro-santikline oder das Antiklinorium der Zentral-
kordillere in EaLsive und Depressionen unduliert wiru,erkennt man 
an dieser Senke eme WellurE in Becken,Schwellen(und Erigen): 

1),,chwelle von San Agustin 
2)Becken von Leiva 
3)Einge von Golondrinas 
4)Becken von Guamo 
5)4árueckéKuerschwelle)von Gualanday 
6)Becken von Honda 
-)15nEe von La Dorada 

)Becken yola Carare 
5).Lunge von SiLití 

10)Becken des Cesar 
11)bchwelle des Rancheria 
l2) {Becken von Paraguan 

pie ,tbtrennunE der I'agdalenen-Senke von den angrenzenden 
Kordilleren isf 2.T. morphologisch gegeWmuss aber vidlerorts geo-
logisch durch die 'rente von Alttertiaer zu Kreide und Kristallin 
ergaenzt werdellie Velhaeltnisse i suedlici der Gualanday--ruecke 
und ira Cesar Gebiet bringen es mit sich,dass man z.T. die Kreide l z. 

aeltere 'orrLationen v49, e40~ in die Senke einbeziehen mus-
Das Vordringen der ragdalenensenke gegen die Zentralkordillere 
findet vor allem suedlich und noerdlich des Saldada Promontoliums 
statt.,-uf der Ostseite erweitertsie sich hauptsaechlich im C,rare-
Becken,waehrend zwischen der Gualanday-Rruecke und i:eiva ein 
kleineres buchtenartiges Lingreifen des riertiaers in den hand der 
Ostkordillere stattfindet(s. tektoniscLe Karte), 

Ostkord.Illere. 
Jie ustkordillere stellt das innere archipelartige 

`eblet der oestlicr. der Zentralkordillere liegenden Teils der 
>muja" Geosynkline der Kreidezeit dar.Ihre eigertliche Aurfaltung 
zu einem hohen Gebirge erfolgt ofl:enbar erst spaet im Tertiaer u. 
so erklaert es sich dassI nicht bloss die Kreide-,sondern auch 
noch die Tertiaerdecke weithineí erhalten ist,mit Ausnahme der 
Pa-sive l die nur sekundaer in das Sedimentationsbereich einbezogen 
worden sind. 



pie Ostkordillere ist ir allrereiren und im speziellen ein 
sehr stark unduliertes fIntiklinolium,das am oberen Caquet5, aufsteigt, 
sich gegen das r,racaibo Becken zu Erosser Dreite entdickelt und 
dala-1 die Tendenz zeigt nach Ostvenezuela abzurallen.-yen starken 
Undulationen seiner Ketten,der Bildung von Becken in seibem Innern 
und den stalken ::JchwankunEen in dei reite ist es zuzuschreiben, 
dass haeufig ulieder von ihm abgetrennt und als selbststaendige Geoil. 
de hinEe-tellt derden,z.1J. das 	von Uérida(",-Lndes Venezolanos"). 

schmale,undulierende Kette verlaeuft es in Osten des De-
partaments Huila,um dann im Páramo de Sumapaz Rein (4300m)eine 
erste bedeutende KulLination aufzuweisen,ciie nach Osten steil u. 
nach Westen ir, állgemeinen flach abftellt.Das 	von Sumapaz, 
das Wahr,h~-11-b oesIlich ter. georraJ_Lizeten: 34u-lninatipr, des 
Páramo de Sumapaz FeologIscL kulriniert,verzatnt wahrscheinlich 
mit dem 1-,uetame rassiv.Lach Norden f -tellt es ab und wird im Inneren 
der Ostkors.„.illere durch das vielgliedrire_leáken von Bogotá ersetzt, 
dessen oestliche umrandung duren das Quetame-Lassiv gebeoen ist l waehi,e] 
rend die stark erldierte Westflanke geologisch_tieder iáI,und kein 
ausgesprochenes Lassiv :2,ufweist.Die inneren Falten der Ostkordillere 
beginnen vom Bogotá. Becken in NE Richtung anzusteigen und kulminieren 
in dem sehr verzweigten rasiv von Santander,um in noerdlicLer 
Richtung abzJa2:Inm in das L_Iacaibo Becken zu tauchen,dessen sued 
oestlicke 	 7or. 	zu zroll.rer geologiscker 
:oehe auftteic't l ahren,-, Aic,  "2 tliCLOI 

• /Yelg iy reriju-.2.~e-e 	 '-'-renzung in dyr 
221=11=d7éM Oster 	und n 	,. icht •11ter 	verfolgbar 

Dedeutsam fuer die Jestkordillere sind die Undulationen der 
inneren Zuelje l welche die durcU Virultionen verbundene Aufeinanderfoljre 
Sumapaz Lass¡z-lsogot6. 7ecken-Srt7.rder 1:asEiv-Iracaibo Becken Ler-
vorbringt.,US einzire Kordillere zeigt diese auf laengere Erstrecku/E 
eine Unterliederung iñ 3 ftntiLlinolien(Serranien,und 2 S;nklinorien, 
analog den Anden in Kolumbier.I.Jie tritt durcl, die Synklinorien 
des Suarez iilusses u. des Chic2mocha Flusses in T2,,'rscheinung und laesst 
sich nach UnterbrecLunEen am Knoten von Santander durch rordsantander 
weiterverfolgen.ie treten 7er  • auf den Profilen der Ostkordillere 
in IsrscLeinunE.D-,.s oestlicle T -Irdantiklirorium kulrciniert in den 
Uassiven von_ (2,,uetame Und 	—,elrend die geolori¿chen ilaupterhebur 
gen des westlichen Antikr - 
oca7la und Codazzi 	(1//tt.€7.77145J/Vg' do s 1)02-.;a' 	sr•Sir•S) ¿r.0/e ›-z• 

durch dkls 



oler Westrand der Ostkordillere ist suedlich von :civa verhaeltnis-
mlessiE einfach,waehrend er noerdlicL,bis zur Gualanday---sruecke durch 
sporne rekennzeichnet ist,unter andérer den breten SpOrn von_ _coche. 
Z-iecLen der f-en,,,.n1 ter 3ruecke ur. ler I-uendung des Rio a egro verlaeuft 
die Grenze 	 Teil laengs der Grenze Tertiaer-reide xleryk, 
und bieLt dann an .uedrand des Carare Deckens nach. Osten zurueck und 
entuickelt sich ir. 1:-E Ricltung bis an den Sogamoso FlussI von wo ab 
die Ostkordillere sich wieder verbreitert und nabh- 1:orden bib'nahe 

der Ciénaga de Zapotosa verlaeuftprpnwp:sia(s. i.otestein)und durauf 
den Ostral d des Cesar Deckens bestimmt.j- adl FlubeobachtunEen zu 
urteilen'erleidet sie eine neue Verbreiterung durch einen stumpf 

abfallenden Sporn oestlicL von Valledupar und verlaeuft offenbar un- 
ter Spoinbildungen nach Lorden EeE'en die Lontes de 	 , renze 

nvr 	 obtr< tc ./e 4 - istvauf geringe Erstreckung geblogisch bekannt.v 	 tert 
sich die Kordillere nach rordenl insJébesondere arL Ostrand des Sumapaz 

Eassivs.Von villavicencio verlaeuft sie an einem steilen Hang nach 

Rorden,um in der Zone von Ledina eine ':reitere Verbreiterung durch 

Falten zu erleiden,die aus den Llanosebene aateigen.Eine aeEnliche 

Verbreiterung ist oerdlich des Urja Durchbruchs ar4edeutet.In. Gebiet 

des rio Arauca tritt die K,)rdillere zurueck in•Verband mit der De-

pression von San Cristobal und erweitert sich wieder am 1:árida L:assiv. 

Cauca-Senke. 

Die Lenke liegt zwiscLen Zentral- una Westkoruillere,sie 

ist schmaeler,hoeher und meist auch morphologisch bewegter als die 
Eagdalenensenke.-bie- wat. waehrend der Kreidezeit die "destkueste den 
Zentralkordillere. und ers-cLeint- un ijé Oligozaenzeit erstmalig als 
s:nklinale Zone.Ihre Entwicklung par offenbar Leftig-er als die der 
Magdalene„...nsenke,worauf Vulkanismus und moeL-liche Diskordanzen in der „, / 
r~reideiund die Erosse tektonis-che ItItensitaet in den Randgebieten 
deuten.Sie ist in 3ecken und :urgen zerlert.Jas suedlichste iecken, 

dessen innerer Teil blossgelegt ist,ist das des Patia,welches von 

urosse untersucht wurde.urcL die Enge von lIangó am wiestrand des 

l'romontolius von Popayan ist es mit dem Calibecken verbunden,dasf 
den sueulichenl breiten Teil der Valle Ebene umfast und 7.r,á Innern 
durch ~-uartaer eingedeckt ist.L.ine ',reitere Enge,die von Bugal verbindet 
es mol, Eorden mit dem („uindio-Becken,das nach den geoloEischen 3e-

funden unten dem 1300 bis 1500 m hohen C,uindio-ilochplateau liegt. 
iach Hinveisen auf die Geologie zwiscLen Cartago und Cali durch 

Scheibe ist anzuneLmenI dass noerdlich von Cartago eine weitere 

mg:e auftritt,die zu dem Becken von Fredonia in Suedantiocjuien 



leitet, las von h. Scheibe und Grosse naeher bestirimt 	Enge 

von Anzá verbinaet es mit dem kleinen Becken von Sopetran,dessen 

Verbindung nach lorden nach Angaben von Tulio Ospina zunaechst 
be' .1.4bt.n al• ¿arlo: , 

durch eine tertiaere EngevveranschatlicLt wird,deren Erstreckurg 

gegen den San Jorge jedoch geologisch nicht bekannt ist.,ntsprechend 

dem Verlauf des o:stlicLen Astes der Westkordillere in Gestalt der 

Serranie von San Jerónimol ist zu vermuten,dass die Caucasenke nicht 

dem Cauca-Fluss folgt,der nach Tulio Ospina unterhalb von Sabana 

Larga bis-it die Naehe von Cáceres in Kristallin verlaeuftl sondern 
Se..n.f~ 

sich . ~aofrz-'ial ausbreitet und xm«ri dortI nach den Profilen von 

Beck und .,nderson zu urteilen,ein Becken bildet.Der Auslauf der 

Cauca Senke,nách dem kaúibiscLen er auf dei tektoniscLen 

larte dargestellt ist, ist. 
.4/11.0 	17 ? 

T '' - 	t. 
Die leihenfolge der Becken und 	ist 

l)Bécken des Patia 
Z)Enge von rang6 
3)Becken von Cali 
4)Enge von Buga 
5)Becken vom 
6)7Enge von La Virginia 
7)Becken von Fredonia 
(,)Lnce von onza 
;')Becken von Sopetran 
10)E Lnge von Sabana Larga 
11)?Becken vom San Jorge 
12)1'7 :unge von Barran cilla 

Humboldt hat auf die geographische Beckenunterteilung dieser 

Senke in Ekuador aufmerksam genacht.Jurch die starke jungvulkanische 

lAndeckung istveine geologische Beweisfuehrung ~.11. nicht 

noeglich. 
pie Ausbuchtungen der Cauca-Senke gegen die Zentralkordillere 

entsprechen denen der Becken.Jie '.1festgrenze verlaeuft verhaeltnis- 

maessig 	 und Lueckspruenge gegen die Westkordillere 

sind verhaeltnibm;ieSsig  unbedeutend. 

West-Koraillere. 

.z, 	 Z 1-1 r Ostkoraillere entwickelt sich diem* nzeso hockenmwo,,  

und 	sich7d  ch su uan,erika 

nach :L)ataconien durchverfolgen,eine Tatsache,auf die schon in der 

'.pani .schen Koloniallitteratur aufrerksam gemacht 
ist Itusserordentlich stark durch die Erosion eingescimitten una 	 

dahe r wenig bewohnt u. geologisch nui allgemeil bekannt..laehrend der 

Itrejde und vermutliek vorher war sie das Cree.i-1442111-11Innere des 

wes tlich der Zentralkordillere sich ausdeLnenclen Teiles (les Inainen 



Geosynklinalraums.Ihre-Eerausbildung als Kordillere ist seit dem 
Jligozaen bekannt. 

.wie die uebrigen Kordilleren verbreitert sich auch die West- 
kordillere von Sueden nach rorden,aber langsamer,so„dass eine groesserE 
Breite erst zwischen 6. und 7. Grad 1 Breite erzielt wird,wo eine 
groessere lulminationsz neo,o das rassiv von Frontino entsteht. Dieses 

	

,d0r/o" 	abd) 
faellt virgativ(hach Lorden ab und die mesozoischen Schichten der 
Kordillere w rden durch Tertiaer einredeckt l bis auf geringe,durch 

Anderson bekannt gewordene AusbiF r ir: noeldlichen Teil der San. Je- 

	

.5/¿ch.., c•¿e 	 oe• 	V.1 y•s-s //y -dabas'. 
ronimo SerranieK217-VirEation volizient sich nach der schon fuer 
die Anden Kolumbiens und fuer die Ostkordillere angegebenen Unter-
teilung in 3 lntkliñorien und zwei Synklinorien.Das oestliche Anti-
klinorium ist die von Beck und ,nderson beschriebene Serrania de 
San Jerónimo.Westlich folgt zunaechst das xildlegeologisch kaum 
von der .-,erranie abgesetzte bynklinorium des bintl,das eine Lbene 
darstellt,aber tektonisch stark zusaimengepresst 	nach W 
folgende Abibe-Serranie ist das zentrale Antiklinorium der Virgation 
dessen steile und has, uficheberschobene Falten sich erst gegen 
die Kueste von Urabh weiten,und einer Untervirg'ation der Serranie 

machen l in der die Fluegel steil stehen und das Innere flacLere 
Falten aufweist.-Jie westlich der Abibe Serranie gelegene Leon Senke l  

die zum golf'von Urábá'\Izeiterleitetlist von C‘uartaer bedeckt,sodabs 

ihr gf,ologischer Charakter nicht erkennbar ist.J-hre westliche Begren-
zung ist ínfolgb einer stayken Depression,welche die westliche berra-
nie (der Westkordillere auf ihrem Verlauf zur erranie von Panamá 
erleidet,undeutlich.Jedoch ist der Verlauf der westlichen Serranie 
oestlich des unteren Atrato durch die dioritische Loma del Cuchillo, 

durch das 9d btreichen der panamensisclen 
des Gebilg:es suedlich des Unterlaufes des rio Sucio angedeutet..Jiese 
Deplession der westlichen Serranie gibt dem Atrato Gelegenheit,die 
westlich der Westkordillere gelegene Pazifik Senke(Olsson's Bolivar 
Eeosyncline)in Riehtung zum. Golf - voh'Utabá zu verlassen,statt der 
tektonischen Linie zum Tuyra zu folgen.°1sson niwt an,dass die 
Bolivar Geosynkline(s.unter Schuchert)ueber den unteren Atrato 
zum karibischen Gebiet leite,aberdie geologische Skizze von Panamá 
(Terry),die Linie Loma 41 Cuchillo-Sautatá und die stratigraphischen 
und Faziesbeziehungen zwischen dem Lapipi-Ge~ und dem Tuyraf.0,Oiet 

zeigen an,dass die Bálivar ueosynkline(Pazifik Senke) in Richtung zu 
.Jchuchert's Tuyra Becken verlaeuft]  und dass die Wasserscheide Tuyra- 
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-trato eine Aufwoelbung der Bolívar Geosynklinal-Falten ist,alto éine 
Schwelle im Sinne der von San Agustin,die als "dsserscheíde zwiscien 
dem L,gdalena und dem CaCluetá fungiert. 

,,uedlich des Frontino Lassivs kann man keine Eroesseren Zassive, 
geschweige denn Becken erkennen;dies ist offenbar die 'olge der 
ausserordentlich starken Zusammenfaltung,welche die Westkordillere 
erfahren hat.Kleinere Labsive reíhen bici auf  .der obtflanke von 
der GeEend von -nserma uevol we.Jtlich von Crtagol bis suedlich Cali. 
bemerkenswert ist,dass die geograpLische und die geologische Kammlinie 

der destkordillere hallptsaechlich auf der Nestflanke liegt;am anoten 
von Frontino scheint sie mehr in das Innere zu ruecken,waehrend 

zwiscLen Cali und den Patia der geologische Kamm eine Streclue lang 
auf der West:lanke verlaeuft. 

Die verhaeltnismaessig einfoermig verlaufende Qstgrenze der 

Westkordillere weist einige kleine Vorspruenge zwischen dem Patia-
-uecken und Cali auf.,Jei Cili selbst steigen die tertiaeren Falten 
der wes-ulichen Umrandung der Cauca Senke nach Norden auf und werden 

schon noelulich von rumbo von der vulkanischen Kreide gebildet.Ls ist 
wahrscheinlichl dass im weiteren Verlauf nach Norden die Grenze der 

wwestkoruillele oestlicher verlaeuft als es zunaechst durch dieuartaer 
bedeckung den Anschein 	 WestErenze dieser Kordillere ist 
wenig erforscht.rach den Angaben von E. White Uribe findet eine 
staerkere Einbuchtung suedlich von 	stattl wo auch das Tertiaer 
weiter als gewoehnlich von der pazifischen Zeite in die aestkordillere 

eindringt.Nach den geographischen Arbeiten dieses Autors und Codazzis 

zu schliessenl¿eist-die Westkordillere eine stark ausgépreagte Laengs- 
gliederung aufl die Rick Eeologisch in der:Virgation.vonbrabá 
sehr ausgepraegt ist. 

Hinweise auf die Pazifische Senke und die Kuestenkordillere. 
Die Pazifische Genkel deren Verlauf westlich der aestkordiller 

sich von Nafta in 1:1 l'eru(und suedlicher)gegen den Golf von Panamá 
verfolgen laesstl ist weithin von stark transgressivem Jungtertiaer und 
von 47,wirtaer bedecktI sodas ihre geologische unterteilung nür Eeletent-
lich erfassbar ist.Hinzu konitI dass die Kuestenkette suedlich von Cábo 
Corrientes in das Leer taucht und erst auf der Tnsel Gorgona w\ieder 
erkenntlich wird;dadurci ist di WestbegrenzunL der Pazifik Senke 

haeufiÉ undeutlich.-Wie schon erwaeLnt weíst diese 2enke im Verlauf 
vom Atrato zum Tuyra die jarien Schwelle auf.Gle_chfalls mag dfhe 
soEenante "Cordillera" de Colonche bei Guyaciuil eine Sch elle sein (s. 

Wolf;.Die Einengung der Pazifik Senke áuf der Breite von Cabo 



Corrientes-Solano deutet darauf LinI dass zwischen dieseri'Jnge und 
der Darien-Schwelle ein Becken liegt(rl-uandó-Becken).Aus Panamá 
Lat Schuchert das Tuyra Becken bekanrt gerracht. 

Die Kuestenkette 7aeist r ein allEemeines Eassiv zwischen Cabo 
Corrientes una dem Panamá Golf auf l das nach det derzeitigen Kennt-
nissen aus z.T. met,Imolpher Kreide l teIlweise vulkaniscLem ,Ilttertiaer 
una aus Gabbro und Basalten besteht,zu denen nach 	andesitische 
Gesteine komreries Baudio I:aasiv wird untergeteilt in das altandesi-

tische Aspavé Isnbsiv,das an der Grenze gegen Panmá liegt,und in das 

solano Zassiv,das bis etarra, 2000 m ansteigt und nur .auf der Westseite 

bekannt ist.-Bei Cabo Corrientes taucht das Baudó rassiv in suedlicher 
-7,ichtung und seine typischen Gesteine(kontaktmetamorphes Cabo Corrien-
tes,Gabbro l Ultrabase und Alttertiaer)erscheinen erst auf der Gorgona 
Insel aieder.Man kann annehrenI dass zwiscLen dieser Insel und 
Cabo Corrientes die Kuestenkette 	einerslarke Depression 
betroffen wird, 

cis,s- 	,! rail" 
Die Unterterl 	r- Jr, 	 beruht hauptstechlich auf litho- 

logischen Gesichtsi_unkten7weil viele der rrurpen und VorLationen 
keine kennzeichnenden Fossilien enthalten,z.T. auch l weil der palae- 
ontologischen Bestirrrung 	grosso 	 2M 'lege ge- 
standen  haben.-Jurch neuere Arbeiten(Dietric 	__,,í.ehrer)ist die 
reiche Ireidefauna von Ostkolunbien(de¿llicL den Zentralkordillere, 
in BeliehpnÉ zúr—.,tratiEráptie bezzser kekal_nt- gewordenyebenso die 
narine tertiaere Fauna im 1-orden durcI _aiderson1 01s;:on u.a. und die 
lirrnisch-brackische ere des mittlerer U,Lgd3.1enu durch Pilsbry. 

UL die lithologische UnterteilunE 7U unterbauen,wird hier besonders 
darauf Ee. ,chtet1 4ss die stratigrapLische EntwicklunE.der LaengsEliede-
rung der.  ', Indos und iteren Undulationnn in sehr guenstiEer Weise zu 

folgen scheint und zwar seit minaestens der Kreidezeit.Von besonderer 
Bedeutung sind die Becken alc SubsidenzFebiete'und die I:assive als 

alte Landgebiete.Eine tleoerragende Stellung nimmt die Zentralkordillere 

deswegeii eum,weil sie zwischen einer westlichen una einer oestlichen 
.tazies der Gesteine als Scheidegrenze auftritt. 



11.:,,emeSozoisches _ruildcebirge. 

Ls Ygrdelt sich im -111geneinen tr: met)norphc nesteine l deren 
.áltersbcsLinunE und derer .J-vtrernunE vom metarolpir, I.-Psowdkum reist 
uniroeElich. ist. 

u11.44124- Platte ir ,m-,zen-dScl. 	 . 
lacrv. 	uer besteb del cestliche Teil 

jieser 	aus den ty--1:isher -F,teinen 'es riu'ty-In--.1 Er3tensI d.L. 
aus (-4neicen,die von grossen n- 	fl.ssen durcl_zo(en sind und die als 
archaeisch anEesehen :Terden koernen.Geleentlich sci- enen auch Intru- 
sionen von rephelinsyenit vorzukonnen(Geroe]lelvor 	L'esamme1t,, 
welche die einziEen bel=ten 	 von 	 drstellen. 
1:ach ',iesten erden die Cu'::anaEecteine vcñ iransEredierenden ..,chichten 
bedeckt l welche xernalinli der oberen Freide und den :Lltertiaer ange- 
hoeren koemen. 

	

Die Urwandlun ler mesozoischen unu 	 aucb der 
der praemesozoiscLPn nesteine ist in der Ostkordillere weniEer 'eit 

1« / 	C- e 
vorEeschrilten als .*.íe¿en des 
wechseinden Grades des l'eL -tmopphismus ist es ¿cloci nocL nicht roeE- 
1±ch,die metal orphen i_re:;.resozoiscLen cr,ichter. der verschiedenen Cebiete miteinander zu 

Dns praaresozoísre - GrundEebirre tritt sperrieIl in den _ 	.   
iL-tssiven und deren Vektoren auf,d.h. im £'erij5-1z-tntander- und 
Zletarr.e-1.-,a8siv sowie ix dem.suedlichen Teil der Ostkordillere zwischen 
der Ostseite des ..;1_1n-l.pa..7-1....i.ssivc únd dem oberen- CaZiuetá.in Venezuela 
ist es im.M1rida Macsiv waehrend der letzte,n Jahr° naeLer-untersucht 
':rorden. 	 _ _ 

vas oestlic RoEot6, EeleEene ,uetan,e-ljassiv kird auf-_ 

1)L-Á 	195~Karbon,marin,z.T. :tei'restrisch. 
L)Pipiral-Schicliten;:,lter unsicLer. 
=)):,uetame-chici.ten,.-dter unsicher.?Unter Devon, 

nchull besteht /ach W. Kehrer"aus ElimmriEen,z.T. 
phyllitischen Tonschiefern;Kalkndstein-und".KonElomerat.Vulkanische 
winlaEerunten wie in Perú sind nicht vorinnden.Die ersten Fossilien, 
von L. Scheibe Eesammelt,werden von W.Z..rjch115..4 als Unterarbon an- 

. 

Eesehen,eine 4.nsicht l die 	 ri= 	n TMtlim-ollunEeT' 	
h 

,,chuchert 1414~-von 
P 	'1 ' - 	 Eesthetzt wird.Im uebriEen ist 'die Fauna 
und die ilora des Gachan dberkarbonischen Altero. 

Éebaut von: 



Das Pipi:al 	s. 	 t:  

schieferny5mffirtrélnen  ur4Jbasalen:_konglomeratischen Sandsteinen ven 
von Villavicencio nach 

1111.517~' 

Auf dem Perij15.,rasáív tnitt das praeMeso2oiscL1 Grund-
,1 

gebirEe hauptsaechlich laenEs der 	und, auf der Ostseite auf, 

tI•cres 	Narden die bekanntjT5I4glillhebbei'karbonschicLten auf- 

weist.Im kdlumbischen Ten_ sind noch keine'naeberen Untersuchungen 

ausgefbehrt.Die tektbnisth stark beansprúchte Westseite des Massivs 

(s.1ugster u. Sievers) weist anscheinend kaum.  Ausbisse aelterer 

Sedimente auf. 
Im suedlichen Teil der Ostkordillere befindet sich ein 

ri>9./oeck, r J 

von Granodioriten stark durchsetztes Uneisuebietluas nach muendli-

chen Infolmationen von W Ilehrer bis Florencia im Osten reicht.Jie 

Schichten werden von Grosee ale archaeiscb angesehen. 

roter und gelber Farbe. 	An der Strasse 

Bogotá und am4Abfall des C,uetame Eassivs EeEen den GaraEoa Fluss 

kann es in konkordanten Verband mit dem Gachal5. liegen und so 

vielleicht das 'nterkarbon mitvertreten.W. Kehrer .berichtet ueber 
.SinschaltunE roter Sedimente in das Gacbalá.11aeufiE beobachtet man 

Umwandlung von rartieen des Pipiral in ChloritschiefernI aehnlich 

denen des C,uetame. 
JJas kuetame ist eine mhechtige Folge von Elauen,staLlblauen 

und blauvioletten 	 gegen das innere des Uassivs in 

maechtige Chloritschiefer uebergehen und einaueber 1000 m maechttEe 

1,andsteinabte_lunE einscidiessenl der graue und Fraphitische PLyllite 

eingeschalLet sind.Oestlicb dieses nonteredondo Sandsteins finden 

sich einzelne feinkonglomeratischel Erauwackenartige Sandsteinbaenke. 

Ivian kann vermuten,dass die von R. Scheibe.Eesammelten ueroelle mit 

Lrinoidenl die Schmidt zuna Silur oder Unte rdevon recLnetl aus den quetas 

schichten staraen. 
In der Zone des Santander Passivs werden die praemesozoi-

schen Echichten aufgebaut aus metamorpben SchierernI Gneisen und (,uar-

zitenI die den Caribbean Series von Liddle grossenteils zu entsi)rechen 

scheinen.-1ie Umwandlung dieser Gesteine ist au: der Ostseite der 

1-assivkulmination stark volgeschriIten(lJtrasse Zálaga-Pamplona), 

waeLrend auf der destseite,z.B. in der Gegend der Lesa Rica die 

dimente weniger metamorph)s±ndxund Fosbilfunde eher zu ervarten 

sindd-Ji 
• 
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Wissr:dalena-S nke. 
Durch Grosse sind praemesozoiscbe bchichten an der 

SanEustin Schwelle bekannt geworden.Ls handekt sich um 
phyllitische TonschieferI C,uarzite und bei Santa Losa um metamorphe kal 
kige Sedimente mit unbestimmbaren -vossiliesten.rosse haelt sie fuer 
praekambrisch;wahrscheinlicher ist eiñ palaeozoisches Alter. 

Zur Eagdalenensenke gehoeren moeglicherweise noch 
im Lordosten die -1-inoidenkalke,die Stutzer von der Goagira beschreibt 
und Galloways -Jevonfossilien,die sich vielleicht auf denselben Punkt 
beziehen. 

Zentral-Kordillere. 

ie metamorphen Sedimente aus denen die Zentralkord 
llere hauptsaechlich bestelt,werden von BerEt,u.Grosse ale 
praepalaeozoisch anEeshenlErsterer nimnt das auf Grund des Grades der 
UmwandlunE der Gesteine wie in Deutschland an und kommt dadurch zu 
chluessenI dass z.ía. die Diabase,die heute als sicLer der Kreide zuge-

hoeriI,in das Palaeozoikum zu stellen sind.Lrosse geht von den Beobach. 
tungen ausI dass weitLin In rordamerika l einsdaiesslich in den ,,mden, 
das Palaeozoikum kaum und dagel-en das iraekanbrikum typisch metamopph 
sei.Lr nimmt dabei Dezug 21112 tektonisch ruhige Gebiete j einschliesslich 
solcher j aie in_ Orogen liegen.tiiese ,Innahme kann jedoch nicht auf ein 
intensiv durchgefaltetes und zor allem intensiv von Intrusionen heimEe-
suchten Gebiet wie die Zentralkordillere und Westkolumbien gelten.R. 
bJcheibe,dessen Lrfahrungen auf dem Gebiet der metamorphen Gesteine 
sehr weitreichend waren,stellt die prnekambrischen J- onschiefer Grosses 
in das L:esozoikum jwaehrend er die metamorphen 	 von 
I:edellin in das Palaeozoikum stellt.Seine 	 hier vertreten 
und ist zum 	dadurch belegt, dass 	::t771-1.2 er als Palaeozoi die 
kum ansah und in denen er Anzeichen von Fosáilien fand/restlich von 
tuerto ),errio die von de Boeckh letEestellten Ordovizium Fossilien 
enthalten.l.a.ch  den Gesichtspunkten von R. Scheibe kann man annehmen, 
dass die Westseite der Zentralkordillexe zur rauptsacLe aus metamorphen 
meso2risc1en 1.chicnten aufgebaut ist jwaehrend die Ostseite meist palaeo 
GOys che  nesteine fueixt.Im 7inzeinen laesst sich jedoch eine Trennung 
1-1-(JLt durcnruehren,denn es liegen z.B. am Ostrand der zenwaikordillere 
vF 1-¿:_jneiste bis phyllitiscLe Formationen mit Kalk und Konglomeraten, 

171 die beí 721-P. 73e7-,-,  ,kalk ,jcsc  

d .ie man Z-4;1-áewsilurischen Séhichten sowohl als inE:JjaBDZI) in die 
suedlich Ibagué sicher metamorph 	 kann. 



Die grosseTannicfaltiglit der'metamorphen Sedimente l die die 

Zentralkordillere zusammensetzen ist vob von gerEt 1 71. 

Grosr_e unJ 0. Stutzer beschrieben.Die vorwieLenden neteine l sóweit 

erkernbr,sind toniEer :-atur lwaeLrend ITglke uhd 1;irdte 4 ne seltener 

auftreier.D1selbe ¿lit fuer das I:assiv ver: Santa :.rta,in der Me-

tamorphe Kalke bisher nur suedlich von Gaylta Zattha bekannt zeworuen 

sind. 

“estkolumbien. 

LIch den Gesichtspunkten von 	 auch durch 
str+4,  gr annehmen,dass 

diefgekaamt ,Te:iordenen metamorpha_Sedimerte,einscIliesslich der 

Chita-Grur_pe von Grosse vermutlich dem iresozoikum ngehoeren.,Jies 

verweist darauf l dass in dem wenig bekannten 'JeEtkolumbien das prae- 

mesozoische Grundgebirge wenig zü 	tritt. 

Lesozoikum. 
7-0~ Zpr, 

1.esozoikum von Kolumbien ist ir. eine -Leltere l ie-m—i4rIbela 

1111411. njcit definierte :03teilurg,das sogerante":.eltere n,- sozoikum" 

und in die Kreide unterCeteilt "Torden.Das"Aeltere I:esozbikum" des 

westens laesst sich_bisher,nicht mit dem dec- Osténs verbinden;es 

aird Bui.ch seine Lacei;i:41arseiren scheinbar engeren Verband mit der 
1,reide 	colches betrachtet. 

"Aelteres resozoikum" 

Ostkolumbien.-Gironschichtenr/r72A!„,-,,,,„,_?"/.4,-,.)7d)s7;--ia ,5 

"Jettners Definition der Gironschichten westlich von 
Iiucaramanga lautet:toniger l roteryaber, 	weiss- und teilweise auch gruen- 

gefleckter 1._Indstein und mit ihm violettbrauner Sclnieferton und roter 

ist_der1,elbe rotgelbe SándsteinI den Karsten als eine beson-
dere ..lusbildunE des reocoms er:-.eIrt,Ind ir der Tat fuecte auch 
ihn, obwohl Versteinerungen fe}- lcn,ls eine durch die Pichbarschaft der 

kristallinischen Gesteine bedingte Faziesbildung der tieferen Lagen de: 
rl 

unteren Kreide anseben.-de Toeckh und flichardson erlaeutern die Giran- 
scLichten 	 Ducarmanga in einem Profil und 1-eben rieren n-Lech- 
tigkeit mit ungefaehr 16000 Fuss an. 

Die Definition Hettner's ueinér GIronscLichten_und d,  
te4o  der Um¿tand,dss r,ars 	 Urumitalauk den ,ich 

.,:ettner bezieht l l-leicLe „Inroriten wie bei 	 3oEot-6.. 
s -eiunden hat l haben —nlass gegebenI dem unteren Teil der Kreide ton 
Ostkolumbien den Lamen Giran zu uebertragen. 
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leuerdinEs Lat aber Notestein bei Los Santos,suedlich von 

BucaramanEss peine 
  '*ízimiDiskordanz von 5 bis 15 Grad zwischen 

dem Giron Hettnérs und der Lreide besteht und danach koennen die 

Gironschichten aelter als Kreide seinl um so mehr als die Bestimmungen 

der von Karsten in der NaehelbeiZapatoca 	kesamilelten Fossilien 

durch Dietrich erEeben hat I dass die Kreide irixdar- V.dort in das Valan- 

gian reicht. 
Niel, den AnEaben von Hettner und de Boeckh Lat das Giron eine 

bedeutende ¿sLusdehnung in der Gegend von Giron und es kann sich,nadh 
aten von Lugster,ünd rotestein laengs der ,iestseite der Perijá-

Lassivs ausdehnen,um im oberen Cesargebiet(nach sievers Gesteinsan- 

gaben)sowohl auf der Perijá-Flanke als auf der Seite des Santa I. 

Eassiv tlI5a5L11/11q£8P 51r185kIlIttenZeW1111r1V,Ielg r111-11-1EaulslInde: 

Neokomfossilien bei Urumita ist es aber fraclichl ob nicht ein 

‹zZt4 diese' rotenSchichten untere Kreide darstellt.lAne 7,evision der 

'ossilfundLtelle von Urumita waere daher anEebracht. 

Kettner Eibt das Giron auch von der Gegend 	oestlich San 

Cil 7111-2.2tled und von San riEuel(destlicL Caiptanejo)an.Von letzterem 

Punkt Eeht es wahrscheinlich nacL dem Guedhang des PlIramo del Almorza-

dero(L von rálaga)durchl wo es jedoch scLon stark konglomeratisch aus- 

Eebildet 	 von Capitanejo bedeckt es die Ostseite des 

Guantiva-V- ektors des Santander Eassivs l lakis und wurde Soapaga genantt; 

jedoch fueren sich zwischen die roten Elimr.rigen Sandsteine unu. Tone 

besonders nach der lpasis gonglomerate eir l ddren Geroelle wieder grosser 

teils aus roten SAndrtein bestehen.i,014-in gibt Giron von Eargua 

( Gegend von Labateca) an.Stilles Gilor von, Paramillo und Bucaracica 

(le Ocada-'-úcuta)EeLoert offenbar derYLreide an;die Stellung der 

renElemerlIte von Salazar ist Verf, rdcht bekannt. 

Venezuela ist das Giran als Lal-urillas(Si1versYl als üld 

und als uiron(L.Kehrer)bekannt.Ls leEt sich lokal um das 

Eassiv von Eérida und Lat eine bedeutende AusdeLnunE auf der venezola- 

nische• n Seite des PerijA. Lassivs. 
Suedlich des S..ntander rassivs ist die Bedeckuní-  mit Kreide 

so v,  ollstaendiE,dass ueber das Vorhandensein des Giron nichts ausgesal-

werden kann.Am liude des Cjletame rassiv-s ist es nicht várhanden.= 

dij,,eren 	der Zentralkordillere treten 	westlich von Armero 

c )te 	 r.tlkertonglomerate und l'orphyroide auf,aber 

ihre Zugehoerigkeit zum Giron Hettners ist sehr fraglich.her waere 

e je Frase zu pruefen wie die von Lindig bei Chaparral und vón Loliot 

t )ei tica cemeldeten triadiscLen Schichten mit Pseudoionotis ocho- 
5^ '5 5C 12 C*4 bk1,t 

t ,ica sich zum Giran verhalten.~eitrmoeEen vielleicit die am Ober- 
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9 4eI/c,-, 

/li
lieEenOosse verweist darauf dass auf gerinEe EntfernunE suedlich

l  Giqii
lakonElomerat der Kreide Gpreelle von schwarzen Lyditen vor-

kommenl
die ü6m Sthíchtehverband ^rie er am oberen Paez 3usEebiluet 

istIstamilen koennen,insbesondere¡weil dott-2keine andere praekretazischE 
DyditfOrmation dott bekannt'ist.Es sei noch bemerkt,dass in der Cuaduac 
formation zwischen Girardot und Hondal vor dem massenhaften Auftreten 
áer -Lpisch'oberkretazischen gelben_Lyditgero.11en(Basis yon Gualanda 
schwarze Lyditgeroelle(bkHoyon)Idie Von_lléstet(Zentralkordillere) y ) 

 
kommen,sehr haeufig sind,ohne dass es moeglich geesen waere das 
LutterEestein festzustellen. 

,-,
11Eemein kann man sagen,dass die AusdehnunE des Giron t„pisch 

auf den noerdlichenlkolumbisch-venezolanischen Teil der Ostkordillere 
beschraenkt istlwaehrend suedlichl wo kein Giren bekannt ist,wichtice 
liinweise auf marine Trias bestehen.IrEendwelche BeziehunEen zwischen 
beiden v.erbaenden sind nicht bekannt.,Jas typische praekretazische 
Giron kann als vermutlich poStoberkarnoisch_ _ anEespróchen werden,weil 

es nicht metamorph auftritt.Ob es in seinem Bereich eine einheitliche 

Formation darstellt ist nicht sicher,denn im GeEensatz zum sandiEen 

Giron der Westseite des Santander Knotens ist das der Ostseite und das 

menezolanische mehr oder weniger stark konElomeratisch und enthaelt 

auf dem l'aramo de Guantiva viel Geroelle von rotem Sandstein.Die roten, 

z.T. vulkanicchen Lchichten des Cesar TalcIdieSleverc einEehend be-

schreibt und hier Camperucho-ScLichten génannt Jerden,waeren nach 
larstens Fossi

lanEaben(Hauterive)zum Teil oder ganz ±ns reokom zu 
stellen. 

(Litteratur:Llarsten,Sievers,ilettnerlotestein u. ring unter Schuchert, 

Westkolumbien.-Chitagrupp_ 

Grosse hat die BezeichnunE Chita 
fuer eine am Ustrand der Westkordillere in rarilio auftretende 
folge Eebraucht,unter der hier zusarmenEefasst werden. 

lauf des rio Paezlimsuedlichen Teil der Ostflanke der Zentralkordi-
llere auftretenden Tonschiefer,Plattenschiefer,kerEel,£,alke und 
"he IE dl/EcElIBSEIE'lla 

1)Juratriasico(ausscYlies._lich vulkanische £,reide)von Tulio Ospina und 
2,1,ocas de Fundamente und de Transicionides-Verf.(Urabl, 

S/4).-
Jagua u. EspinalscYichten des Verf.(von der Westkordillere in den Dep ,rt9rlenten Valle und Cauca) 

3-4)Chitaschichten von Grocse. 
cEarraE--3.n.-:Jchichten des Verf.(auf-dét Jestseite der ZentraL 

kordillere in den Departarenten Valle und Cauca) 
Y 

Scbichten 

Schicht- 



1 

riese direkt 
...ichichten des wéstlichen Teils des Oro¿ens lieren/unter 

der 	und ctellen zusamnen mit diesem einen Schichtenverband 

dar,von dem man in_LrweiterunE einer AnEabe von n.Scheibe ueber das 
cJuratriA.sico saEen kannl dass es offensichtlich einer Aera angehoert. 
Lirosses Ancieht l dass es sich um praekambrische,bezw.Chita)palaeozoi- 
sche 	 handelt,kann man aus den pg.-.16 erwaehnten nruenden nieLt 
belflichtenl um so mehr als lokal ein und dieselbe Jchiel,t1-rurre 
nieht 	1-1do- raerts retamorph sein kann.Ebenso kann man auch die Altesste*41:41 11eVer 

Teil der Grurpe-die Aeltere Porphyritformation Grosse und das Espinal-
durch vulkaniscLe EinschlaeF-e und Lydite Eekennzeichnet ist,wahrend 
der uniere r,'eil-1)raekambrium und Dagua-zul Hauptsache tonig s4nd.e-
zueglich der Chitaformationl die tonige und ,Ibteilungen mit vulkaniscner 
Einschlag hat,ber_erkt Grosse,dass die vón íhmi gptébene Aufeinanderfolge 
der 1.bteilunEen egen LaEerungsverhaeltnissen uncicher ist. 

/.2114.1?¿,(7w:sc;e.z_Karli'lrue¿di 

Unter_ílbstr.J1ktión-der vulkanischen Kreide deckt sibINC=:bs t"Z"pischc,  
Uebiet des JI....„11  -o 	. t.de y a 1-raekambrium und-der 
dep 	 ' 	on. 
Die ,.zoltere 	 n wird von Osira und 
Eeschieder,/±t_ 	-it -.usse_als,Sbnderformatión angesehen Jerden. JJa Grosso 	 nur nach dem Grade des Leta.L.orpLismuo unterteilt l ._ _strb.titi-aphiscIe IleschreibunL, ;.,cheibes bezueg- , 

Jurg.trijisico l die sich mehr oder wenirer 
-ses l'raek7.u: 	lecktIvorgezoEen.Westlich des Cauca handelt es joL um Tonschiefer und Schiefertone mit Linla-erungen von Snndsteinen, í: z.T. .,,rkosencl=aktór'haben.Oestlich 	C-Luc'3 Ji.d die ,Jchic:k‘t- _ 

toni¿er und gleichzeiti¿ wéchselnd stark r.e.t3r.,uriliktIpnschieri¿y 
und Llimr-erseliefriE,;lokal trPter Crn,hit-uni 	itcchie- ei 	handelt sial. nach Scheibe hauptsaechlicL um Kontaktmetamor- 

phismus.Lach n. Scheibes Aufnahmen und Tulio Ospina's AnEaben dehnt 
sich diese einfoermige tonige Ablagerung ueber die Ostseite des_Fron-

tino Lassivs und von da EeEen den oberen Sinu u. San Jorge aus.Ver. 

hat sie nach Westen bis Dabeiba verfolrt,wo sie durch Aecluivalente 
der Aelteren Porphyritformation bedeckt wird. 
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Disposition des Vortratgs ueber: 

Uebersicht cier Geologie von Kolumbien. 

1)Die geologische Erfoischung des Landes seit Humboldt~~ 
klbandly 

2)rorphologie und Tektonik. 
a;Álllgemeine P-nterteilung des Landes:Orogen,Vorland im 

jstenoandy-Cuayana-Eraton;AufteilunL; dieser EinLeiten 
(KolumbiscLe VirEation der Anden:Llanos Becken u. 
Caclueth-PlattelGw.yana-Kraton u. Amazonas Becken; 

L;Ingllieddung des Orogens in Kordillelen u. interandine 
Senkenufteilung derselben in Lassive l Depressionere, 
Cchwellen und Becken;Abgrenzung von Laengsgliedern. 
Bededtung der Zentralkordillere als Achse des Orogens. 
EmtxinklurgEgeschinktliEkexEzlie)dErYkaciagagl-fieáik 

c)2,tratigraphie,bezogen auf die Laengs¿-liederung. 
Palaeontólogiáne KenttnissdAthologische VerhaeltniIse-,. Die Enturicklungseinheiten-(Lássiveu. Becken;wahrénd der 
Kreide und Tertiaer. 

Praemesozoische AblarevInen ossilfunde:Auffa¿sunEe ueoer ale metamoppnen c.L'icLten. 
resozoiscLe Ablagerungen("Aelteres Lesozoikum" u. 
Kreide) in Ostiund Westkolumbien. 
Tertiaere u. cluartaere AblaEerunLen. 

d)Eruptivgesteine:praekretazische,kIetazische u. 

e'Entwicklungsgeschichtliche Ueberbicht seit der 
Der Zyklus in OsIkolumbien:Hinweise auf 
lumbien. 
Zusanmenhang der Entwicklung im N7T Sued 
nezuela bis Perú) 

f)hinweise auf Gesetzmaessigkeiten im Bau u. in der Ent-
wicklung von Kolunbien. 

kaltenas.s»ziationlaníuntiklinnrienxulzS nklinori2 
xxxximilaxkndulatinnem: 
lyexaogligw_FxitEnYlyszziatinnemuindxihre,Undarlatiwt  nerr: 
lo_ltenformen und die Verteilung lawfxiiman der 
tektoniscLen Tntensitaet auf ihnen.Beziehungen 
Zu-r Se dime nt- Und-_ ErúptiVame •te i lung. 
Falten_ssoziationen im Sinne von Antiklinorien u. 
SynklinorIen,Eigentuemlichkeiten der Undulationen. 
Symmetrie- und Aehnlichkeitserscheinungen. 
leurteilung der Anden nach den Erscheinungen der 
Gesetzmaessigkeiten in Kolumbien. 

tertiaere. 

Kreide. 
Westko- 

amerika(Ve- 



Disposition des Vortrages: 

Uebersicht der Geologie von Kolumbien. 

1)15ie geologische Erforschung bis heute. 

2)Lorphologie une. Tektonik. 
7-e.„ 

a)Allgremeine Unterteilung des Landes in Orogen,Voilland im 
Osten und Guayana-Kraton;Aufteilung dieser Einheiten. 

b)Laengsgliederung des Orogens in Kordilleren und interan-
dine Senken;Aufteilung in nabsive,Depressionen,Schwellen 
und Becken.AbtrennunE von Laengsgliedern.-Die Bedeutung 
der Zentralkoruillere als orogene Achse. 

3)Stratigraphiel bezogen auf die rs.engsgliederung. 
PalaeontologiscLe Kenntnis.Lithologische Unterteilung. 
Entwicklungsmassive ale Leitzonen.Subáidenzbecken. 

a).eraamesozoische Ablagerungen.Fossilfunde.Auffasun¿en ueber 
das Alter der metamorphen Schichten. 

b)Lesozoische Ablagerungen."Aelteres Eesozoikum" und Kreide. 
c)Tertiaer und Quartaer 

4)Eruptivagesteine:praekretazische,kretazische und tertiaere. 
1)Entwicklungsgeschichtlicher Ueberblick seit der Kreide,Werden der 

Anden in Kolumbien im Zusammenhang mit dem meso-neiden Zyklus. 
Zusammenhang der Entwicklung mit den Lachbarlaendern. 

6)EigentaemliChkeitenzimBnu'vOneKo1urbienv 	1. 
T alterformen Ver-Lel..Lung aer tektoni,chen intensitaet nach der tekt.Eorm u. 
Beziehungen zur Sedimentation und zum Magmatismus 
Faltenassoziationen und Hinweise auf Symmetrie- und Aehn- 
tichkeitsverhaeltnisse in Kolumbien und in den uebrigen 
Anden. 
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norphologisch-tektonische Uebersicht. 

	

KGIumbien umf:I.eEt im estén d A 	i ie, ,,anden und n 0-ten ein euenes 

Vorlandydas an den ruayanensischen Teil des suedamerikanischen Kratons 

Erenzt und im suedlichen Teil durch ein niedereá Tafelland und nach 

Jsten anschliessendes InselberEgebiet ersetzt wird. 
1Jer kolumbibche Teil der Anden zeichnet sich vox den anderen 

Andenrebieten durch seine starke LaenEsteilunE in Kordilleren und 

interandine Senken ausyan die sich die Aubbildung der Gesteinsver-

haeltnisseybesonders der StratiEraphie en anschliesst.Die rosseng 

Lae nEsEliederydie hier im VirEationsraum der Anden 1-egen das karibiscb 

Leer auftretenysind,wie bekannt ) die folgenden: 

W-Kordillere Cauca. Se- ' 	Z-Kordiller e raEdalena Senke E-Koldillele 

von e;_leilu 	 Orog enaeLseLAndenrueckrat 

	

4;11114114I2,°1
1,) 131, 	

rieren Uncebun¿ die 

	

"<tr.a.dor.w_ 	71-1E 	

1-1.21:aEc:1:2 'ird  

Zentral- 

iLreidesedilnente an die Wasserscheide heranreichen und so auch cine 

gezizElEzha alte Eeologische Depression andeuten.Tíoerdlich derselben 
steiEt das Gelaende rasch auf eine mittlere Hoehe von 3800 m die bis 

zum quindio-passymastilehar auf der Linie Ibagué-Armenia beibehalten 
wird.Jie hoechste ErhebunE aula dieser Strecke ist der Nevado del 
Uuilayein erloschener Andesitvulkan der bis 

5600 m ansteiFen kann. Vom Quindio-Pass steiEt die Zentralkordillere wieder stark an und 
r in der Vulkencruppe des Tolima(5500m)-1`uiz(5300m) waehrend 

die aserrscheide im allgemeinen auf 3800 bis 4000 m verbleibt.Von 

diesem »motsng bilat Kulminationsebiet faellt die Zentralkordillere 
unten EleichzeitiLer Verbreitarung EeEen die flache und breite De- 

pression von remedios abyderen numpfflaechencharakter morphologisch 

Eut in Erscheinu tritt und geologisch durch uie TransEression des 
JunEtertiaers ueber praemesozoische„ Kristallin beleEt ist.uaehrend im 

westlichen Teil der Abfall EeEen die karibiscLe Ebene verzweigt 

verlaeuftyhebt sich auf der Ostseite ein zu 3000 m ansteigendes Was-
sivydas bien San Lucas rassiv Eenannt Jird.An seinen flachen noerdIi- 
chen Auslauf raen ,en sich westlich von El Banco und bei ElBanco selbst kleine T

nselberEe in licletung des La-sivs von Sa 
del 
	 ta 

rarta; 
letzten dieser Ilue 	

liegen bedeutend des raFdalena Stromesbeidie 
 

Chinichagualam der r Seite der Ciénaga de Zapatosalituch der Fazies- 
9x,r 



landgelaende Platz macht,von dem man annehmen kann,dass es zum sub-

marinen,durch einfache Bodengestaltung gekennzeichneten pazifischen 
Kraton ueberleitet. 

Der antikline Charakter der Kordilleren und der synkline der 

Senken und der Vorlaender kommt in dem idealisielten Profil No. zum 

Ausdruck und ist schematisch im Profil ro. wiedergegeben. 
In dem genannten ZusammenhanE'llint die Zentralkordillere mor-

phologisch,tektonisch und entwicklungsgeschichtlich eine Achse dar, 

welche das Orogen symmetrisch zweiteilt u. dem-gleichfalls s,mmetrisch-

das westliche u. das oestliche Vorland und darauf das pazifische,bezw, 

das Gondwana Kraton folgen.Die evolutive Rolle der Zentralkordillere 

wazinkIL-JIar am Ende der Kreidezeit Eeht aus dem Profil o. 	hervor. 

Die LaenEsunterteilung der Orossantiklinen des Orogens in falten 

von der Amplitude von Kordilleren und _Senken 1-esst sich teilweise 
in die naechst geringre GrJessenordnung weiterverfolgen..-,o tritt 
in der Ostkordillere im Gebiete der Fluesse Suarez und Chicamocha 
eine gleichartige Unte.rf9.1tung in 3 Antiklinen(Serranieenlund 
und-tmét -Synklinen auf.bie wird veransehaulicht durch die furor flache 

und wenig grawB_untergeteilte Synkline des Suarez und durch die 
komplex4ChicamocLa Synkáinel die durch Aittertiaer hervorgeLoben 
wird(s. Profile lo. 	)Beide Senken lassen sich nach ordsantan- 

der durchverfolgen.-Die Westkordillere weist eine gleLchzaeilige (inter 
teilung im i,orden auf.Ihr oestlicher Arm ist die San Jerónimo Serra-
niel der nach Westen die Sinú-Senke,die bibeSerranie,151xd die Leon-

Senke und die durch eine starke Depression betrolfene wvest- oder 

Chocó-berranie folgt,die zur panamensischen Serranie ueberleitet.Tek-

tonischbcheint diese durcL mindere Laengsglieder untergeteilte 

Virgationserscheinung komplizierter als erwartetls. Profil ro. 

Das Auftreten von einfacLen,den groesseren Falten mehr oder weniger 

palallelen Klein(Normal-)falten ist schon durch FiettW fuer die 

Ostkordillere betont worden und Linsichtlich der Uorphologie noch be-

sonders hervorgetuben worden.£5iR Es ist wohl noch typischer in der 
Westkordillere und der Kuestenkettel laesst sich aber auch in der Zen-
tralkordillere(morphologisCL)und in den geologisch hoeheren Teilen 
der Senken durcLverfolgen. 



gik 
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verlaufvon der Ostseite des San Luca Maasivs nach der SE Seite 
des Santa Earta Eassivs zeigt und dieses die Gesteine der Zentral-
kordillere aufweist,so ist es wahrscheinlich2 dass das Santa Marta 
Eassiv(5600m?)die direkte Fortsetzung der Zentralkordillere bildet 
und durch die Banco Depression von ihr getrennt ist.Dem Gesteins-
charakter nach zu urteilen biggt die Zentralkordillere oder ein 
tst derselben nach der Halbinsel der Goagira und Eeht von hier aus 
nach Aruba u. Curacaol wie aus dem Vergleich der Gesteine hervorgeht. 
xxIzzn,,Lievial3s2,u1LitI'xiintudJart,in 

Zusarilirenfassend kann-man sagenrkill4Q 4ión Ekuadol bis zur Goagira l  
die Zentralkordillere die folgenden 	 Eassive und Jepres- 
sionen aufwe4-st: 

1)Ekuatorianisches rabSíV 
2)4'uracé Depression 
3)111Eemeines itxxEi cuila-Antiouia EassivI durcL 

die ',;11indio-Dcpre,sion leicLt untergeteilt. 
4)Deprescion von Remedios 
5)Eassiv von r.ta T -  rta 
6):Jeplession von Río Zucha(?) 
77=.1(:,,rPc Un siv der Goagira 

23emerKensreit un ::per Zentralkordillere ist 2 dass itere ,íest-
seite schro.,:fer 2 zerseLlissener una schwaeler als die Ostseite ist. 

• bAlagdalena-Senke. 
Diese Senke liegt zwischen der Zentral- und Ostkordi- 

llere.a erstere sich offensichtlich ueber 	das Canta Earta 
Eassiv nace: der Goagira fortsetzt und de; We~and der letzteren'illar 
den Perijá-Ast(r'erija Serranie) gegeben ist l muss roan anneLmen,dass 
die geologische MagdalenensenIe sich mEaw,Cesar:,tTaíy.naltiri_L-wdenx ins 
Cesar Tal fortsetzt und in Richtung des Golfs von Venezuela verááéll 
laeuft.mit in Uebereinstigmunggill£Itdie Fazies des I:esozoi- 
kums zwischen der Gegend 	manco xiX_der des Cesar-Tals.-Im 
uellgebiet des Eagdalena steigt die Senke zu der Wasserscheide 

'anl,Seilxa-n« von San Agustin an,deren geologischer Sch,,ellencha-
rakter -aus der Arbeit von Grosse hervolgeht.Suedlich dieser meist 
als Verknotung der Ost- und Zentralkordillere aufgefa,sten Schwelle 
verschwindet die Eagdalenensenke;entwicklungsgescLichtlich mag sie 
z.r1  

/dueL das ostekuatorianisch-ostperuanische 1.reide-Tertiaerbecken 
gekennzeichnet sein. 

Die morpLoloÉisch geologische Unterteilung der Senke zwi- 
schen dem ,4uellgebiet des Magdalena und dem Golf von Venezuela ist 
folgende: 



1)Schwelle von San Agustín 
2)unreEelmaessiges Becken von Neiva 
3)Enge von Golondrinas 
4)Becken von El Guamo 
ghschwelle(Bruecke)von Gualanday 
6)?Becken von Honda 
7)Enge von La Dorada 
8)Carare Becken 
9)Enge von Simiti 

10)Cesar Becken 
11)Schwelle des Ranchería 
12)?Paraguatá Becken(Golf von Venezuela) 

Bezeichnend fuer die Magdalena Senke ist die Teilung an der 
Gualanday,-xuecke.Suedlicl derselben ist das Gelaende huegelig, 
die Kreide tritt in. Innern haeufig in Erscheinung.Loerdlich ist das 
Gelaende tafelig bis eben und ist breiterybesonders im Curare- 
Becken. 

c)Ostkordillele. 
pie Ostkordillere steigt im Sueden am dberlauf des 

Cacibletá an unu verbreiter sich auf der Jstseite gegen Bogotá.,sie 
weist in diesem Abschnitt verschiedene Massive auf l u.a. das im 
C.,uell¿febiet 	 „,umupazI suedlich von 
der Mburts-Edt des Landes.Die taximale Hoehe wird auf dem Sumapaz 
(4300m)erreicht,dessen Gelaende sten und eingescimitten nach Osten 
und undulielt nach Westen abfaellt.In der folgenden Zone von Bogotá 
sinkt der insiere Teil der Ostkordillere zur Hochebene von BoEottl,das 
geologisch ein Becken ist l ab.-ie Hoee des Plateaus betraegt 2600m. 
l*ach Jsten 	es'durch das'Quetame Massiv beLrenzt l waehrend nact 
h¿esten die brosion einen grossen Teil der ursp uenglichen Hoehen ab9 
getraEen hat.In NE Richtung steigt die Ostkoruillere an und bildet 
schliesslich zdschen Bucaramanga und Pamplona die Kulmination(40J0m) 
des raásivs von Santander,die hauptsaechlich auf den ikkinion Teil 
der Kordillere faellt.1,ach Norden faellt dies Massiv rasch ab und geil 
in das Becken von Maracaibo ueber,das im Westen von der 
ranie und in Osten vom Mérida-Massiv flankiert wird.Jie -1,,inschaltunE 
dieses grossen Beckens wie auch die Depression von San Cristobal l wel@ 
che das Massiv von Mérida yulnyuer vom Santander Massiv scheídet,hat 
Anlass gegeben,das Maracaibo Becken und die Mérida als etwas 
Verschieuenes von der Ostkordillere anzuneLmen.Ide Einschaltung des 
Bogotá.-15eckens verweist darauf,dass dasraracaibo Becken eine typische 
Struktur der Ostkordillere ist,l)epressionen wie die vol. San Cristo-. 
bal sind allen Kordilleren eigentuemlich. 

-Jer Ostkordillere ist eigentuemlich ihra die lasche 
Verbreiterung nach Norden,ihr undulierter morpholoEiseLer und 
tektonischer Charakter und der Hinweis auf cine E-laeichartige 



• „ 
LqEdalena-Sehke. 	

I, 
als tertiaere Z;ehke 

Eie lieEt,morhologisch gut ausgepr'leEVzwischen 

der Zentral- u. der Ostkordillere.Im Sueden wird sie durcI die Wasser-

l.cheide LnEdglena-Cauetá anscheinend unterbrochen(VerknotunE von Ost-

unid Eentr_ilkoruillere zum Pasto-Knoten im :Anne 7umboldts,2¿euoch 

zeigen die UntersuchunEen Grosses2dass es sich un eine chrelle uer 

l_gEdalenenflten leTildelt2die im'suedlichen Dep-rtament Huilg aufsteigen 

und dann nach dem oberen Putumayo zu abfallen.Lach den UntersuchunLen 
der %merikaniscLen Geoloten aui-  der Ostseite der Anden von Lkuador und 

Perü zu urteilen2setzt die Senke nicht nach Sueden fort sondern geht 

in das kretazisch-tertiiere ostándine Becken ueber 



den die Unterlage des lrsten varoeffertlichten TleftessEehr eingehende 
palleontoloEiscLe Arbeiten,beruhend auf denSamr_luncen von H. Goblot 
u. R. Valencia S,mperywerden z.Zt. von Breistoffer und. Lile. Basse 
ausEefuehrt.O. Dietrich_hat einen bedeutendcn 	 del palaeon- 
tolcy:ischen Kenrtnis vor. Eolurbien.-de 72occl;L uriu 1,,Utarbe-iter ver-
oeffentl_LcLen BeobacLtunEen ueber das r ipipi-Gebiet in mi Kolumbien, 
ueber das Silur auf der Ostflanke der Zentralkordil]ere bei Puerto 

Berrio und ueber die geologischen Verhaeltnisse iwischen den 

C.rare-Becken und dem,Knoten von Santander.:In 7tnd der vorh-Ind_ren 
nrunulaF:en entdirft dé Cizancourt eine sehr rinre,c.ende _Insicht ueber 
die tektoniscLen Grundlagen des Landes.In Eedraengter Uebersicht 

hat Wheeler die stratigraphischen Verhaeltnisse des Ctrare-Deckens 
bekannt gemachtl waehrend Pilsbry die BestimmunE der Suess-und Brack-

wasserfguna dieses Gebietes ausgefuehrt hat.Wichtige Hinweise ueber di 
Geologie von Kolumbien Beben ring und rotestein in Schucherts derk laRI9( 

ueber die Antllien-Kariben Region.W. Kehrer hat zunaechst das Karbon 

in der Zone des C,uetame-Knotens untersucht und daraufhin eine Amo-

nitenzonenEliederunE fuer das Grundprofil der Kreide oestlich von 

BoEotó. durchgefuehrt.Verfasser hat speziell die Jestliche Seite der 
karibischen Virgation der destkordillereld.h. Uraba,eiter den 
.,Jischnitt der Cauca-Senke in den Departamenten Cauca und Valle,das 

obere nagdalenental und die Ostkordillere in den Zonen von Cundina
marcal -Boyaca und 1-ordsantander untersucht.:1111:emeiner wurde die 

Kpestenkoruillere,die pazifische Senké und die Zentralkordilleie(im 
Suedteil)untersucht. 



flacItnisse ,es Carare-Beckens bekannt.Lotestein u. ring geben 
in Scbucrirrub werk ueber die Antillisch-KaribiscLe Region aich- 

TUnweise auf die 5oloz.ie vor £111 hor_T'ien.›.111Eslar:linim0-1rtx ghelZer 	 Ce.A. 

;r' acit 	 ue-cer. 
,‘„,•• C.

-die 	I 
•: 	 ad .~•. 	

• ge-rt49.-4.n 	seine Ar 	
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Lat den noerdlicLen Teil der p-,,zifischen J:uese von 1:olumbien,die cta. s /ro-6 e- e .4   West- u. Zentralkordillere allEemein,Ydiealuca-Se- e in Bereich der 
Depaltamente Valle und Cauca,das obere 	Ed-llenental urd die Ost- 
kordillere innerhalb der Departamente Cur.AiTnarca,áojaci und Lord 
Santander srezi,d1 be,:,

rbedtet.-Unter dei UntersuchunEen der an2ie- 
Eenden Laender sial fuer K lumbier besonders wicl.tif

-  dio von L. kehrer ur,.1 TTedberg ueber Verezuela,die vor 1:,chunrert ueber Panamá l die von 	
ueber Ekuador,V.die von Steirr:atn ueber 

Perú u. die von Gertb ueber Suedarerika. 

Die_LiueLart_deleoloEie vonKolurbien. 

	

Sie tritt in der uebersirv:Llic er 	 -n rliederunz des T 	 Xls17:AEY 
1417h;11t1:471J721417777:47jt.:t~44. Vel-Purw+ 	 - 	_ 

unta ibren 	 1:,sst sici-  die Cest insverteilunc 
zumindest seit der 	.7,r,sodiss die ErkeIntnis der btrati¿ra- 

citt,d~-4  phie ixxidisasart2,.ZuEannEnkanE: urd der L Eerstaetterleichtert wird 
Jes 

 
iteren ist eiE-Pr -),r 	einfche und all<yeneine Verlauf des 

mesoiden-neiuen 	ueber xmy-, rnst das p--)nze Land.Schliesslich 
ist typiscb kolumbiscl. i  c T'orvortretercher GesetzmaessiE-
keiten im EeoloEischer. 

Die LaenEsteilunr. des Lardes. L . 
rodifikationen. 

Jie “lJen oelTren sita ir. Kolurbien kelchartiE zum karibi.rcLen 
ieer u. verbreitern sicL dn,bed ven 	zu 	km.Zwistiann 	• 9•0 

-reite zeiEen sie die th.- rn.kteris 	-   inp91,„_ )N---- 

westordillere-Cauca/Serke-Zentral Kordillere-• jdalera Eerke- 

Ostkordillere 

im Osten folgt die -r-osse g orland-LiederunE,bestehenu im ^or-
den aus den(venezolanisch-)kolumbischen Llanos und in Sueden aus el-
Uer Waldebene mit Tafelbergen,die v. auer 
grenztY an den guay- tnensischen Teil des Gondwana-Kratons,waehrend 
letzteres 	Vorsprung desselben ,tufgefasst werden kann.-In Weeten 
erhebt sich zwiscLen Cabo Corrientes und der. Golf von Panamá die 
I,uetenkette,die nacl Sueden taucht und miálreinem einfacheren Vor- 



DuiLh die cenunnten UntersucLun¿en ist bine 	 Kenntnis 

des Orogens gyx~erlspeziell in der oestlich der Kimme der Zentral-
kordillere Eelegen Haelfte gewonnen.Die grosse Ebéne des Ostens 

scheint zur Hauptsache von Quartaer bedeckt;im suedlichenl bewaldeten, 

tafeliEen Gebiet verdanken wir die ersten Kenntnisse den Untersuchun- 

en von v. Bauer.-Diese allF:emeine AufklaarunEl die insonderheit die 
der stratigraphiscLen Verhaeltnisse im Westen und 

des 	limnischen Tertiaers im Tnnern von Kolumbien aufdecktl Ee- 
stattet jetzt orezielle71. Arbeiten in einem klaieren ZusammenhanE aus-
zufuehren. 



Unterteilung wie die der Anden Kolumbiens in 3 ordilleren und 

2 ¡Jenken.Die Senken sind morphologisch u. geologisch gut im Tal 

des Suarez bezw, des Chicamocha ausgepraegt u. lassen sich xxek.ire 

nach Santander weiterverfolgen.Bezeichnend ist,dass das kÍ Ab-u. 

Aufsteigen des zentralen Hoehenzuges im Inrelen der Kordillere die 

Bildung des Beckens von Bogotá l des Knotens von Santander und der 

Senke von Maracaibo tiedingt. 

Als weitere Eigentuemlichkeit der Ostkord:_llere sei das An- u. 

Absteigen der Falten an den Flanken erwaeLnt,z.B. von der Zone von 

Villeta gegen das C.rare-Becken und von d_r Zone von Medina nach SOY. 

d,.Cauca-Senke 

Die Senke liegt zWiSChienZentral.e . urld -Jestkbúdillereisie ist 

schmaeler,hoeLer - und méist auch merphologisch bewegter als die Mag- 
dalenensenke.Ihr Verlauf leesst sigla morphologisch von dem ekuato-

rianischen Teil der Senke verfolgen;die starke Eindeckung mit ,unEem 

andesitiechérr 4 ri91 laesst die Unterteilung uort nicht erkennen.Im 

su a 1cl en Kolumb*en oiluet-*.4.a-zlilit, das ¿_;einzlmehe l uurch die 

Erosion ausgewascl-,ere Becken des Patia(Grosse, l uas nach borden durch 

die Erige von rangó mit dem Cali-Becken verbunden ist l uas mol phologi c: 

eine 1000 m holle Ebene darstellt.bine “eitere Eng, verbinuet eu 

mit dem vermutlicLen geologischen Becken des uindio,dessen innerer 
Teil auf dem weetlicren Teil der r:suindio-rocheoene(1300 bis 1500m) 

liegt. pie Zone von Pereeira ,ulie i st nocL weniE erforscht,uoch 

kann man annehmen,dass dort eene .unge verlaeu.L't,die das C(pindio-

Becken mit dem ,'redonia=ecken verbindet.Die Enge ron Anz verbin-

det letzteres Becken mit dem von Spetran.-1,, ach Aní-aben von Tulio 

espina ueber uie S,recke des Cauca ‘lusses ni des Sopetran-Beckens 

muss man anneLmen,dass die geologische Cauca-Senke nach Korden In 

Lichtung zum San Jorge - Fluss verlaeuft, - o sie,unter Zugrundelegung 

der Profile von Llfred Da3k und F.T7. Anderson durch die San Jeró-

nimo Seiranie nach Viesten begrenzt wird.Aus ,Inderson Lleobachtungen 

geht auch hervor,dass áí von Ayppel ein Sporn die Senke unterteilt. 

pie BeErenzung gegen die Zentralkordillere ist zur Zeit kaum festzu-

legen,da es sich um ein ebenes Gebiet handelt l uessen UntelErund 

nicht einfach zu beurteilen ist.Die GrenzziehunE auf der tektoni-

schen K3,..rte ist als vorlaeu;ig zu betracLten,ebenso der Verlauf 

nach der UuendunE des 1- ,gd-Ilena. 

víaehrend di, Grenze gagpm der Senke gegen die '.¿estkolaillere 

verhaeltniemitessiz einfoeirig ist,Ir-ten 

starke VrebreiterunF.r,r unid VerschvInieri2m, 	ein;erstere ent- 
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Uebersicht der Geelogie von Kolumbien. 

jolumbien ist im Anfang des vorigen Jahrhunderts durch Hum-

boldt's `ossilsammlungen und reine Ansichter ueber Laengsteilung, 
Verknotung und Beckenbildungen innerhalb der Anden von allgemeinerem 
Interesse fuer Europa gewesen.Eirst in der zweiten Haelfte desselben 
tjarhunderts begann Karsten die stratigraphischen Unterlagen zu 
entziffern,die spaeter von Hettner und Sievers ergaenzt mardenx 
und erweitert wurlE15.07 	 seinen 1-)eobachtungen die 
Laengsteilung von holumbien zugrunde und betonte die Virgationen. 
1911 fasste Tulio Ospina reine Ergebnisse ueber Westkolumbien zusarnme 
und verwies unter anderem auf die Bedeutung der Zentralkordillere 
als Rueckrat und Entwicklungsscheide des Landes.R. bcheibe veran-
lasste die Begruendung der staatlichen geologischen Untersuchungen 
und foerderte vor alleni die Lenntnis der Geologie von Antioquien. 
Eugster gab zur gleichen Zeit eine wichtige Uebersicht der spezieilen 
Tektonik der Ostkordillere,waebrend Anderson schon vorher die Unter-
súchungen des Tertiaers in Kordkolumbien in Angriff nahm und bis 
19.. durchfuehrte.1,eben ihm wirkten Elfred beck und Werenfels.Je926,  

pluIDY5rwsw,zeine veroeffentlichte Grosse eine seIir eingehende Arbeit 
ueber das "ohlentertiaer des Iltulex antiouiscLen Abschnittes der Caue 
casenke.In spaeteren tahren liess er die Untersuchungen der Gebiete 
im Quellgebiet des Liagdalena und Caggetl ítilum und in Lariño neben 
anderen geologischen Arbeiten folgen.Stutzer veroeffentlichte be-
obachtungen ueber den zentralen Teil der Ostkordillere,ueber die 
Zentralkordillereldie Caucasenke und die Westkordillere,desgl. ueber 
die Goagira.E. A. Icheibe hat besonders ueber die Ostkordillere ge- 
arbeitet,seine Arbeiten erscheinen zur Zeit;zunaecLst istder Band de Boeckh 
ueber Ammonitenbestimmung durch R. Riedel erschienen.M1r:Áxzdétl 1,,0-

testein und ring veroe:fentlicLen in Schucherts Werk ueber die 
die antilrisch-haribiscLe Zone wertvolle Beitraege zur Geologie von 
holumbien.Line 4-usarzienfassung ueber die ueologiscLen henntnisse 
des raleozoikums und Uesozoikums von Kolumbiens Lat Gerth gegeben, 
vaehrend Cizancourt an Hand der bekannt gewordenen geologischen 

dheeler 
Daten d.de Unterlagen der Tektonik behande1t._v'erf asser hat die 
pazifis che hueste im Alluemeinen,die Zone ~un ,giren von Urabá. am 
unt.,ren Atrato,das Cauca-Tal xxiEnt-En- in den Departamenten Cauca 
u. Vare,die Zentralkordillere osetlich Popayan und Bugal uas 

,.19,4/.ental zwischen La Pla,a und La Dorada und die Ostkordillere 
.11 Hoc 	von Bogo-IA und in Kordsantander speziell 



UebersicLt der Geologie von Kolumbien. 

Die Geologie von 
ist zu Beginn des voriF7en Jdhrhunderts dLrch Kumboldts 

Ansichten ueber die Laengsteilung,Verknotung und Beckenbildungen im 

gebirgigen Teil sovfie durcL seine und Degenhardts .v'ossilsammlungen 

von aligeneineren. Interesse fuer iuropa gewesen.Jedoch wurden se re 
Arbeiten ers;twz.li Beginn der zwdten iiaelfte desseleen Jahrhunderts • 
von larstengenommen,dem die e-1,6-malirFe-4-c±:t7r Kenntnis der 
stratigrapLiscLen Grundlagen xkumlar und die erute rudimentaere Karte 

von Kolurnbien zu danken ist.OiEvEns Hettner's ,ertvolle Arbeit ueber 

die Ostkordillere folgte 1892,vorangegangen von Sievers Beobachtunge/ 
ueber das Cesar-11:al und das Schneegebirge von 	1.3.rta.heiss u. 
Stuebel's larrimlungen legten den Grund zu der:. JI/Hrie-,..vEnw.i3Ergiy(tueb 
petrographischen Werk von Bergt ueber die ky.,Bser z.: Gesteine von 

bien u.zu Kuechs Arbeit ueber die vulkanischen Gesteine.190? ver-

oeffentlichte Stille seine Deob-chtvg2uebel- die 4aengsgliederung 
von KolumbienKlraeLrend 1t)11 Inflo Ospina entwicklungsgeuchichtlialle 

leg 7'd¿iii 7' C,  q 1Sifib45 
Zusammenhaenge aufdeckte l u.a. die Bedeutung der Praw~1.114.-74-kl2t 

',Jcheibe,der Begluender der staatlicLen geologiscLen 
Untersuchungen in K.cTrty-re-re,--st besorderS den antio,:aischen Teil der 
ZREtralx Anden untersucht u. dabeben 	 Beitraege zur Strati- 
gaaphie in der Zone von Bogotá u. am oberen Magdalena bei Girardot 
g_ liefert.Eugster behandelte e, peziell die Tektonik der Ostkordiilere 
und gab sie zuerst in ricLtigr und uebersichtlicLer Weise bekannt. 
Leben Elfred Beck und Werenfels xilkil F. v. Anaerson imxTrtiaer)mmx 

311 	 . die Grundlagen zur í:enntnis des 
marinen Tertiaers in Nord-Kolumbien.1926 veroeffentlicLte Grosse 

die erste Linzelkartierung und Einzelbeschreibung eines Telles von 
Kolumbien,Ing re. des antiouiscLen Abschnittes der C-uca-.5enke; 
iLr folgten 	 Arb itera ueber das Cjiellgebiet des Eagdalena u. 
Lawlet-~ u. ueber Lariño.Stutzers UntersuchunF:en erstrecken 
sich ueber das obere Cauca-'1'al,die Westkordillere bei /ali,ueber 

die Zentralkordillere,das ragdalenental zwiscLen Girardot u. dem 
earare-ecken j ueber die Ostkordillere l das Departanent Atlántico und d. 
die Goagira.E.A. iScheibes Arbeiten ueber die Ostkordillere vrerden 

z.Zt. veroeffentlicht;erschienen ist der Band ueber -mmoniten der 
14redd,von Riedel bearbeitet.de Toeckh u. ritarbeiter veroeffentlicL-
te:,n 3.eobachtunen ueber das rapipl-Gebiet in NW-Kolumbien u. ueber 
dí2Ls. c.arare Becken u. die Ostkordillere auf der Breite von BucrarLan-

Ljee Land der v,,rhandenen Untellagen ent,Jirft de Cizancourt seine 

ueber die tektoniLer,en Unterlagen von Kolumbien.In Kbirmax 
gedrae  lz. ter Uebrsicht goillotn gibt Wbeeler die stratiFrapriscLen vertae- 



1otestein u. King 
haeltnisse des Carare-Beckens bekannt.-Verfasser hat die paaifiBesixy 

pazifiscLe Kuestenzone im Lorden niiramein, u. andre zonen von Dolor 

bien -11E.meinoextEx und speziell Ur-lbá in rd-Kolumbienl ule Cauca-

Benke im `Jebiet der DepartaLente Cauca und Valle,aas ()bele Lagdal-nel 

tal, die Ostkoraillere in Cundinamarca,boyacá und 1,ordsantander 
untersucht. 
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e I q..044‘ 4.4 4.•", 	S.% 	 o•.• /4.4, 4+.17 	¿e . 
Von rein morphologischen Standpunkt 	betracLtet,stellt die ,P.4f, • /K° 	• ‘.,entralkordillere in diesen Zusammenhang eineIdediane dar l welche 

das Orogen symmetriscL zweiteilt und dem gleichfalls symmetrisch 
das westliche und oestliche Vorland und darauf das Gondwana und das 
Subpazifische Kraton folgen.DasselbesiliiRIch vom tektonischen und 
vom entwicklungsgeschichtlichen Standpunkt der Fall zu sein,wie das 
auf den folgenden Calerprofilen dargestellt ist. 

Laengsunterteilung beschraenkt sich jedoch nicht auf die 
Unterteilung der Grossantikline der Anden in Kordilleren und Senken, 
sondern laesst sich we-m4E~crs teilweise ~e-F ins Einzelne ver-
folgen..Jo tritt in der Ostkordillere im Gebiete des Suarez und des 
ehicamocha '1usses eine We-ire-GUnterteilungrin 3 loxidc letten oder 
Serranieen und zwei nklangs Senken deutlich in Erscheinung.Das Sua-
rez-Tal ist eine breite,nur leicht gewellte knata Synkline in der 
ireide l waehrend das Chicamochatal u. seine SW-Fortsetzung Rinity.tor)1 
timmaxkeine ±t durch Tertiaer gekennzeichnete(thYUq4ltbIlln.3ei-
de Serken lassen w ici. geologisch nach rordsantande- verfolgen.-Im 
Virgationsgebiet der ústkx Westkordillere ist 44~7nterteilung 
Eleichfalls vorhanden usa zwar derart,dass auf den oestlicten rluegel, 
die San Jerónimo Serranie)Elneximrp die morphologisch gut,aber tek-
tonisch schwach ausgepraegte Senke des Sinú,darauf die Abibe Serraniq 
xmlx die Leon Senke und schliesslich die von einer DepressLon betrof- 
fene westliche 	 folgt,die ueber dei. unt:ren Atrato 
nach der ra.namensischen Serranie ueberleitet.-Die weitere UnterteilunE 

in einfache l nicht . weiter untergeteilte Falten ist schon iftuax von 
Hettner fuer die Ostkordillere betont worden und tritt auch morpho- 
logisch u. tektonisch in den uebrigen Lordilleren u. Senkenl einselill schliesslich der Kuestenkette auf 	~ :t1.13sxnrztrlInktingx 
mlarualt-11£1.D. wElaive aus przz 	mar:. 	 ist4nart:..z.lz.:. znxiar-R-,,,Glikieruz&S,InexOnziVszblaxkinnoue fjtappe nbe kj Lerwpr,. 	_ 

1.ndgelaende Platz macht,von dem man annehmen kann,das/ es zum 
submarinenolr durch seine einfache Bodengestaltung gekennzeichne-
tes pazifisches Kraton ueberleitet. 
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Wie ein Blick auf die Karte lehrt l ist keine der Falten der 

verschiedenen Groessenordnungen durchgeLend.-war laesst sicL eine 

Kordillere,die Westkordillere durch ganz Suedamerika durchverfelgen, 
aber schliesslich ist aucL sie zonar beschraenkt.Jie Zentralkordi-
llere laesst sicL marphDlITiseL geologisch xmxh recht gut von Kolum-
bien bis zum 5915drand des boliviechen Hochplateaus durchverfolgen, 

aber ihre Fortsetzung tri-et nicht in Erscheinung.,ioch beschraenkter 

erscheint die Ostkordillereldie ziab nach Suedkolumbien abfaellt. 

Diese zonare Beschraenktheit der Falten, 
die fuer Liittel- und 

Kleinfalten nocL staerker in 
Erscheinung zu treten pflegt fuehrt zu 

der Frage .  der Ursachen derselben. 
JJiesbezueglich verweist schon die Tataache,dass es keine 

KgilERIIIX 

kebtaiarigex uejer geringe Entfernungen horizontalachsiegen salten 
Ilbty„rauf-.0xszeine.Jelaneyi'ntiklinxixsondern nur undulierte 
d. h. acheenaufsteigende une," -abfallender'alteL gibt,darauf,dass 

es 

illusorisch ist liike zu vermuten.Die Undulationen koennen unten Um-

staenden stark sein,so stark,dass r,an eiL Verschwinden der be- 

treffenden Falte annireleto-t_ 	
~le 	 eraurf-- 

err:etaszifigI,  
Ebenso wichtig fuer die Beurteilung der Kontinuitaet der 1.alten 

ist ikr:feitzspziatimnEtt ihre Assosiations.eendenz.in 
 neuerer Zeit 

hat sicL der ,I.usdruck der Antiklinorien und 1;ynklinorien durch- 4-y‹ -(1* 

esetzt l
der auf Faltenvergesellschaftung v-eretst.Di,eze Im Grunde 

sind die Kordilleren und Serraniebn niel ts anderes als 

Sn eken groesserer u. mittlerer Ordnung n-i-e~~es 
synklinorien“lisx nach einzelnen Beobachtungen in Kolumbien 

auch die Kleinfalten,da auch sie im Plinzip untergeteilt zu se in 
scheinen.ln gewissen Feellen ist der Uebergang von Antiklinorien in. 

Synklinorien einfach und auffallendlso z. 	
(-1--at(Synklinweium der 

Guaduassynkline, das streckere:eise 	
einfacheY Synklinform unnimmt 

und bei einem lUchtungswechsel in »in das Antklinoriun der tekto-
nischen Gualanday-ruecke noerdlicL von Girardot ueberreht.Dieses 
Uebergehen von Faltenassoziationen aus dem antiklinen ins Zynkline 
"Stadium,ist in Kolumbien besonders einfach dargestellt und zeJar 
in dem Sinne,dass wenn in einem Faltensystem etwa von drei Anti-

klinén sich z.-
. die mittlere Falte hebt,sich die sedislichen Anti-

klinen abschwaechen und die Tendenz zeigenlin der Flanke der 

mittleren 	
aUfzul:eLen.inkt die rittlere 	

. 
l'YA S do i-dc r¿y.,‘,491.//,‘ I- v. i..ScChs....,b, 	Jc-.4/41,. 

relativ die seitlicLen Falten aut. 
 

nz1j_uss der Isostasie und ist auf fig.... dargestellt.Ls ist í  
- 	1-sen e-lits- 	r,  .reci,rd den versgLeídenen Groessenordununueri der 

',Den bis hleincn ::aestab. 
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COMPAÑIA DE PETROLEO SHELL DE COLOMBIA, BOGOTA 

CABLE RECEIVED 

From: 	Shell, Villavicenciu 	 No. 65F 

Date: 	2nd July 1938 

Salieron mulas y equipo Mr. Hubach 

SHELL 
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